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Mord 
in Solingen 


Fünf Menschen wurden in Solingen 
sinnlos getötet - feige, heimtückisch 
und mit gemeingefährlichen Mitteln. 
Die Tat erinnert an die inländerfeindli- 
chen Morde von Ahrensbök und die 


ausländerfeindlichen Morde von 
Mölln. 


Als einzige politische Partei Kat 


die Deutsche Liga für Hinweise, die 
zur Ergreifung des oder der Solinger 
Täter(s) führen, eine Belohnung ausge- 
setzt: 5.000 Mark. Danach nahm auch 
die Bundesregierung eine Auslobung 
vor, die entsprechend ihrer finanziellen 
Möglichkeiten mit 100.000 Mark deut- 
lich höher ausfiel. 


Der Versuch, den Deutschen eine 
multikulturelle Gesellschaft” auf- 
zuzwingen, hat fünf weitere Men- 
schenleben gefordert. Dies wird die 
Herrschenden nicht davon abhalten, 
den Wahnsinn der Zerstörung kultu- 
reller Verwurzelungen überall in Euro- 
pa weiter voranzutreiben. Den etablier- 
ten Zynismus trug ein Moderator des 
”Heute-Journal” (ZDF) am Abend des 
29. Mai ungeniert zur Schau. Er fragte 
Johannes Rau, Ministerpräsident des 
Landes Nordrhein-Westfalen, im Zu- 
sammenhang mit dem Solinger Mord, 
ob denn genug gegen ”die Republika- 
ner und andere rechtsextreme Organi- 
sationen” getan worden sei. Wer vor ei- 
ner falschen Ausländerpolitik warnt, 
wird von den Massenmedien ins Lager 
der Mörder gestellt. Die Regierenden 
und ihre Pressbengel dagegen fühlen 
sich unschuldig. 


Und mehr noch: ihnen scheint das 
Solinger Verbrechen gelegen zu kom- 
men im parteipolitischen Streit gegen 
rechts. Wo Propagandalügen nicht 
mehr weiterhelfen, soll jetzt wieder 
verstärkt zu Partei- und Vereinsverbo- 
ten gegriffen werden. Daß der weitere 
Abbau rechtsstaatlicher Prinzipien den 
Terrorismus in allen politischen La- 
gern eher stärkt als schwächt, weil er 
demokratische Wege der Problemiö- 
sung verstellt, ist weder in Bonn noch 
bei weiten Teilen der journalistischen 
Zunft erkannt worden. 

Unverändert gilt: Wir, die demo- 
kratische Rechte, lassen uns von nichts 
und niemandem radikalisieren. Wir 
wissen, daß unsere Stunde kommen 
wird! 


” 


Manfred Rouhs 


G 9476 D 


Interview mit 
REP-MdB Rudolf 
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Neuwahlen 
in Hamburg 


Walter Volkmann über die Ausgangslage 
in der Hansestadt 


Die Hamburger dürfen im September nach nur zwei Jahren erneut zu 
den Wahlurnen gehen, nachdem das Hamburgische Verfassungsgericht 
die Bürgerschaftswahl von 1991 für ungültig erklärt hat, weil es bei der 
Kandidatenaufstellung der CDU zu "schwerwiegenden Demokratie- 
Verstößen” kam. Was in den nächsten Monaten für eine Art von Wahl- 
kampf auf die Hamburger zukommen wird, davon bekommt der Bürger 


bereits jetzt einen Vorgeschmack. 


Alle etablierten Parteien spüren, daß 
sie immer weiter in die Defensive geraten 
und die Stimmung zugunsten der rechten 
Parteien umschlägt. Zwar prognostizieren 
die von SPD-Senat und Springer-Blättern 
beauftragten Meinungsforscher stets das 
Scheitern der REPUBLIKANER an der 


Fünf-Prozent-Klausel (sie geben regelmä- 
Big für die REP vier Prozent, für ”Sonsti- 
ge’ zwei bis drei Prozent an), doch daran 
können selbst ihre Auftraggeber nicht 
mehr glauben. In einem hysterischen Akt 
der Verzweiflung versuchen nun die Klün- 
gel- und Filz-Parteien ein Klima zu erzeu- 


Hamburgs Bürgermeister Voscherau sieht schwarz angesichts der "rechten Ge- 
fahr”. Sein Rezept: "Lichterketten bis ins Wahllokal.” 
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gen, das als ’Pogromstimmung gegen 
rechts’ bezeichnet werden kann. Sie wollen 
einen Wahlkampf mit allen ihnen zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln gegen die natio- 
nale Rechte führen. 

Dabei ist kein ’Argument’ zu primitiv, 
um nicht eingesetzt zu werden. So fordert 
SPD-Bürgermeister Voscherau ”Lichterket- 
ten bis ins Wahllokal” und malt den Nie- 
dergang der Wirtschaft beim Einzug einer 
rechten Fraktion in die Bürgerschaft an die 
Wand. Der Verfassungschutz wird nicht 
müde, Gewalttaten gegen Ausländer in Ver- 
bindung mit nationalen Parteien zu brin- 
gen. Auf Staatskosten werden ständig Ta- 
gungen, Festivals, Straßenfeste usw. ”gegen 
Ausländerhaß und Faschismus” subventio- 
niert, die Universität veranstaltet eine Vor- 
tragsreihe über ”Rassismus und Rechtsex- 
tremismus in Deutschland” mit Leggewie 
und Co. Jede öffentliche Einrichtung, von 
der Handelskammer bis zu Frauenhäusern, 
- von NDR, Gewerkschaften usw. ganz zu 
schweigen -, beshließt Manifeste gegen den 
"Rechtsradikalismus”, womit natürlich die 
demokratische Rechte gemeint ist. Abge- 
ordnete von SPD, CDU, GAL und FDP ha- 
ben zusammen mit der Hamburger Spar- 
kasse inzwischen einen Preis ”Sport gegen 
Ausländerfeindlichkeit” gestiftet. 


Auch die Zusammenarbeit von SPD, 
CDU und Springer-Presse funktioniert rei- 
bungslos. So darf z.B. der Chefverfassungs- 
schützer vor dem CDU-Wirtschaftsrat 
zum x-ten Mal vor dem Rechtsextremis- 
mus waren, was prompt der Springer-Pres- 
se einen dreispaltigen Bericht auf Seite eins 
wert ist. 


Der sich abzeichnende Wahlkampf ge- 
gen rechts soll über das völlige Versagen 
der Altparteien in wesentlichen Politikbe- 
reichen (z.B. Überfremdung ganzer Stadt- 
teile, Kriminalität, Drogen) hinwegtäu- 
schen, was das Wahlvolk aber zunehmend 
durchschaut. Es erkennt, daß nicht ein 
Wahlerfolg der demokratischen Rechten, 
sondern die Politik der etablierten Parteien 
eine Gefahr für Hamburg bedeutet. (Die 
seit einigen Wochen nach der überspitzten 
Formulierung vieler Hamburger ”heu- 
schreckenartig in die Stadt einfallenden Zi- 
geuner” tun ein Übriges, um den Bürgern 
die wirklichen Probleme aufzuzeigen.) 


So wird das Ankurbeln der Propagan- 
da-Maschinerie in der Bevölkerung wohl 
eher einen gegenteiligen Effekt erzielen. 
Das Wählerpotential für den Einzug einer 
nationalen Partei in das Landesparlament 
ist mit Sicherheit vorhanden. Dennoch ist 
ein Erfolg keineswegs sicher, da wiederum 
mindestens drei rechte Listen gegeneinan- 
der antreten werden. Die HAMBURGER 
LISTE AUSLÄNDERSTOPP (1991: 0,7 
Prozent) dürfte wegen ihrer geringen fi- 
nanziellen Mittel kaum Chancen haben, so 
daß sich das Rennen zwischen den REPU- 
BLIKANERN (1,2 Prozent) und der DVU 
(91 nicht angetreten) entscheiden wird. 
Z.Zt. haben die REP die besseren Chancen 


"Das tapfere Schneiderlein” - Karikatur des Hamburger Abend- 
blattes. Auch die deutsche Rechte muß aufpassen, daß sie in 
Hamburg nicht über sich selbst stolpert, ”weil der Rückzug von 
REP oder DVU realistischerweise nicht zu erwarten ist ...”. 


(höherer Bekanntheitsgrad, häufigere Me- 
dienpräsenz) als die DVU (macht nur durch 
den Streit zwischen Münchener Zentrale 
und ihrer Fraktion in Schleswig-Holstein 
von sich reden). Angesichts des zu er- 
wartenden Kesseltreibens (einschließlich 
des linken Straßenterrors) und der relativ 
schwachen Organisation beider Parteien in 
Hamburg werden sie ihren Wahlkampf 
hauptsächlich in Form von Postwurfsen- 
dungen führen. Das läßt die DVU hoffen, 
da die REPUBLIKANER, anders als in 
Süddeutschland, in Hamburg noch über 
keine Persönlichkeiten verfügen, die über 
die Partei hinaus bekannt sind. Eine solche 
Konstellation kam bisher im Norden eher 
der DVU mit ihrem aggressiveren Wahl- 
kampf zugute (1991 Bremen: 6,2 ./ 1,5 
Prozent REB, 1992 Schleswig-Holstein: 6,3 
.. 1,2 Prozent REP). Weil der Rückzug von 
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REP oder DVU realistischerweise nicht zu 
erwarten ist, wird ein Erfolg für das rechte 
Lager davon abhängen, ob es einer Partei 
gelingt, möglichst früh und eindeutig die 
Meinungsführerschaft im rechten Wähler- 
potential zu übernehmen. Leider wird der 
Kampf also zunächst wieder im eigenen 
Lager geführt werden müssen. 


Ein Wahlerfolg für die deutsche Rech- 
te im September wäre aber von eminenter 
Bedeutung: zum einen, um einen Motivati- 
onsschub bei Aktivisten und Sympathisan- 
ten des rechten Lagers für das Superwahl- 
jahr 1994 auszulösen, zum anderen, um zu 
zeigen, daß auch die Dauerpropaganda in 
allen Medien und die Diskreditierungsver- 
suche der Altparteien und ihrer Verbünde- 
ten den Einzug der deutschen Rechten in 
den Bundestag 1994 nicht werden aufhalten 
können. 


D Zeitgeschichte 
D Dritte WelvSüdafrika 
D Massenmedien 
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Vor wenigen Wochen stellte das 
Amtsgericht Köln ein gegen den 
Berliner Schriftsteller Joachim 
Oertel und mich eingeleitetes Ver- 
fahren gegen Zahlung von insge- 
samt DM 2.500,-- Geldbuße ein. 
Uns war zuunrecht ”Aufstache- 
lung zum Rassenhaß” vorgewor- 
fen worden. Joachim Oertel hatte 
in EUROPA VORN Nr. 36 einen Ar- 
tikel veröffentlicht, der sich in sa- 
tirischer, nichtsdestotrotz sehr 
scharfer Form mit dem Thema Zi- 
geuner-Kriminalität befaßte. 


Nicht nur der deutschen Neuen Rech- 
ten wird vorgeworfen, ungerecht gegenüber 
den Zigeunern zu sein. Und es sind nicht 
immer politisch voreingenommene Staats- 
anwälte wie in Köln Dr. Josef Bellinghaü- 
sen (CDU), die mahnend den Zeigefinger 
heben, sobald auf bedrucktem Papier die 
Worte ”Zigeuner” und ”Kriminalität” in 
derselben Zeile stehen. 


Romani Rose, Vorsitzender des seit 
1982 bestehenden ”Zentralrates der Sinti 
und Roma in Deutschland”, trat im Mai 
1993 mit einem verbalen Rundumschlag 
an die Öffentlichkeit: ”Mit stigmatisieren- 
den Berichten durch Behörden, Justiz und 
die Medien selbst werden zunehmend vor- 
handene Aggressionen in Teilen der Bevöl- 
kerung gezielt vor allem auf Sinti und Ro- 
ma gerichtet. Dies geschieht insbesondere 
mit einer rechtsstaatswidrigen Kriminali- 
sierung der gesamten Minderheit durch die 
ethnische Kennzeichnung von Beschuldig- 
ten im Zusammenhang mit Berichten über 
Kriminalitäts- und Straftatvorwürfe gegen 
einzelne Personen.” Rose beklagt: ”50 Pro- 
zent der Mehrheitsbevölkerung” in 
Deutschland lehne ”Sinti und Roma grund: 
sätzlich” ab. Er verlangt, daß in Pressebe- 
richten über Straftaten künftig die Nationa- 
lität der Täter nicht mehr genannt wird. 


Politisch angeklagt, dem Ruf der in 
Deutschland lebenden Zigeuner zu scha- 
den, ist z.B. die Zeitung ”Hamburger Mor- 
genpost”, die in ihrer Ausgabe vom 
23.11.92 berichtete: 


”Vor acht Tagen zogen rund 150 Zi- 
geuner in einer beispiellosen Klau-Tour 
über den Hamburger Fischmarkt, plünder- 
ten die Stände und schlugen zwei Polizisten 
in die Flucht. An diesem Sonntag hatten 
sich 50 Polizisten auf die Lauer gelegt und 
griffen 30 Diebe. 


Wie schon am 15. November kamen 
die Diebe, als die Markthändler ihre Stände 
schon abbauten. Die Zigeuner steckten 
Schmuck, Bananen, Kleidung und Anden- 
ken ein. Zivilfahnder griffen sofort ein, 
wurden von rund 40 Uniformierten unter- 
stützt. In einem Fall wollten die Zivilpolizi- 
sten drei Diebe greifen, wurden sofort von 
anderen Zigeunern umringt. Einer der 
Täter drohte mit einem Messer. Schutzpoli- 
zisten kamen ihren Kollegen zu Hilfe. Ge- 
gen die Angreifer wird jetzt wegen ver- 
suchter Gefangenenbefreiung ermittelt. Die 


Die Ehrlichkeit 
der Zigeuner 


Eine Juristenschelte von Manfred Rouhs 


Die armen Zigeuner (hier: zuhause 
auf eine mitteldeutschen Müllkip- 
pe) fühlen sich verunglimpft 
durch ”... Berichte über Krimina- 
litäts- und Straftatvorwürfe ge- 
gen einzelne Personen.” 


Die armen Politiker (hier: im Bun- 
deshaus in Bonn) werden mehr 
und mehr zu Kriminellen abge- 
stempelt, "obwohl doch die brei- 
te Masse der CDU-, SPD- und 
FDP-Mitglieder [usw.) mit straf- 
baren Handlungen überhaupt 
nichts zu tun hat”. 


Die armen Skinheads (hier: im Ge- 
richtssaal) landen allzu oft vor ei- 
nem von der Presse aufgehetzten 
Richter, der "individuelles Fehl- 
verhalten allen Skinheads pau- 
schalisierend zurechnet”. 


Diebe, darunter auch viele Kinder, die von 
ihren Eltern gezielt zum Klauen an die 
Marktstände geschickt wurden, kamen zur 
Wache Sedanstraße. Die meisten sind Asyl- 
bewerber aus Rumänien ...” 

Angeklagt ist der ”Spiegel”, in dessen 
Nummer 18/1993 wir nachlesen können: 

”Wenn Polizisten einen minderjähri- 
gen Roma aufs (Asylanten-)Schiff bringen, 
der beim Diebstahl erwischt wurde, kriegt 
der (...) von seinem Vater erfahrungsgemäß 
’erst mal eine Schelle’: ’Nicht, weil er ge- 
stohlen hat, sondern weil er sich hat erwi- 


_» 


schen lassen . 


Die ”Frankfurter Allgemeine Zei- 
tung” ist angeklagt, denn sie hat am 
28.04.93 eine Meldung der ”Associated 
Press (AP)” kommentarlos abgedruckt: 


”Der mit internationalem Haftbefehl 
gesuchte Geschäftsmann Karl-Josef Zulier 
ist mit seiner Ehefrau am Montag abend in 
einem Ferienpark im Hunsrück festgenom- 
men worden. (...) Zulier, der seit dem 28. 
November auf der Flucht gewesen war, hat- 
te von 5000 bis 7000 Sinti und Roma meh- 
rere hundert Millionen Mark als Darlehen 
aufgenommen, die er offenbar zum großen 
Teil nicht mehr zurückzahlen kann. Rund 
160 Millionen Mark sind nach Angaben 
der Staatsanwaltschaft verschwunden. Zu- 
lier, der selbst Sinti ist, hatte seinen Kun- 
den Renditen von 30 Prozent und mehr in- 
nerhalb von drei Monaten versprochen.” 


Kein Zweifel, daß solche Artikel ge- 
eignet sind, bei Deutschen Mißtrauen ge- 
genüber Zigeunern zu erwecken. Auf Bit- 
ten der Sinti und Roma hin erstellte der 
Ex-Bundesverfassungsrichter Dr. Dr. Hel- 
mut Simon (SPD) ein Gutachten über Mög- 
lichkeiten zur Einschränkung der Presse- 
freiheit. Er meint: ”In Betracht käme eine 
Regelung, welche zur Vermeidung von Dis- 
kriminierungen die Erwähnung der ethni- 
schen Volkszugehörigkeit in behördlichen 
Verlautbarungen und Pressemeldungen 
über kriminelles und anderes Fehlverhalten 
untersagt, sofern für diese Erwähnung 
nicht ausnahmsweise ein zwingend sachbe- 
zogener Anlaß besteht.” 


Aber wäre es nicht ungerecht, nur 
Ausländer vor Diskriminierung zu schüt- 
zen? Müßte nicht jede Gruppe von Men- 
schen, die sich durch bestimmte Merkmale 
oder organisatorische Zugehörigkeit von 
anderen Gruppen oder Individuen abhebt, 
den gleichen Schutz genießen? 


Ist es nicht diffamierend, daß immer 
dann, wenn ein junger, glatzköpfiger Deut- 
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scher, der eine Bomberjacke trägt, mit sei- 
nen Dr.-Martens-Schuhen auf einen Aus- 
länder eintritt, die Presse seine Zugehörig- 
keit zur Jugendgruppe der Skinheads groß 
herausstellt und also ein solches individuel- 
les Fehlverhalten allen Skinheads pauscha- 
lisierend zurechnet? 


Können wir es länger hinnehmen, daß 
bei Straftaten, die von Politikern begangen 
werden - deren Spektrum in den letzten 
Jahren von Steuerhinterziehung über Wahl- 
fälschung bis hin zum bewaffneten Raub- 
überfall reichte -, stets die Parteizugehörig- 
keit derer, die da mal einen Fehler gemacht 
haben, wieder und wieder erwähnt wird, 
obwohl doch die breite Masse der CDU-, 
SPD- und FDP-Mitglieder (usw.) mit sol- 
chen strafbaren Handlungen überhaupt 
nichts zu tun hat? 


Und, um ein ganz aktuelles Beispiel 
zu wählen, es hat doch der Deutsche Ge- 
werkschaftsbund ein elementares, begrün- 
detes Interesse daran, daß im Zusammen- 
hang mit den rein persönlichen Spekulati- 
onsgeschäften eines gewissen Herrn Franz 
Steinkühler nicht andauernd der Umstand 
erwähnt wird, daß es sich dabei mehr oder 
weniger zufällig um den früheren IG-Me- 
tall-Vorsitzenden handelt? Die meisten 
DGB-Mitglieder würden niemals in die 
Verlegenheit kommen, Millionen-Spekula- 
tionen zu betreiben, alleine schon, weil sie 
weit davon entfernt sind, auch nur an- 
nähernd eine Millionen Mark ihr persönli- 
ches Eigentum nennen zu können! 


Wirklich, Herr Dr. Dr. Simon, die Poli- 
tik sollte Ihre Anregung aufgreifen und zur 
Bereinigung des deutschen Pressewesens 
ein neues Ministerium einrichten, das man 


z.B. ”Ministerium für Volksinformation 
und sachgerechte Berichterstattung” nen- 
nen könnte! Falls der Personalbestand die- 
ses Ministeriums groß genug ist, wird es 
mittels moderner Büroelektronik (FAX, 
BTX usw.) kaum mit redaktionellen Verzö- 
gerungen verbunden sein, wenn die Presse- 
vertreter ihre Beiträge mit den Hütern der 
dort zusammenzufassenden journalisti- 
schen Fachkompetenz kurz absprechen 
um, beispielsweise, keinen Fehler bei der 
Abwägung der Frage zu machen, ob nun 
für die Nennung der Gruppen-, Partei- 
oder Volkszugehörigkeit eines Straftäters 
"ausnahmsweise ein zwingend sachbezoge- 
ner Anlaß besteht”. 

Vorher müßte allerdings das Grundge- 
setz modernisiert werden. Zu streichen wä- 
re Art. 5 I, Satz 3. Da steht: ”Eine Zensur 
findet nicht statt.” 


Gran 
Dorado 
gescheitert 


Der sogenannte Ferienpark 


Dokument der Manipulation 


exp Solingen — Er ist zur Zeit 


Loreley, mit dem der Touris- 
mus-Multi Gran Dorado am 
Mittelrhein bei Oberwesel 
”Landschaftsverschandelung 
total” betreiben, mittelständi- 
sches Gastgewerbe ruinieren 
und dafür auch noch ”Staats- 
knete” einstecken wollte, ist ge- 
storben. Insbesondere die ”im- 
mer stärker werdende Oppositi- 
on”, so Geschäftsführer Robert 
J. Dogterom, zwinge den Kon- 
zern, das Vorhaben ”vorerst auf 
Eis” zu legen. Da wird es - hof- 
fentlich - für alle Zeiten einge- 
froren bleiben. Denn: Gran Do- 
rado hat kürzlich erst vor dem 
Oberlandesgericht Koblenz ei- 
nen Prozeß um ein ähnliches 
Umweltverbrechen, den Mosel- 
ferienpark Zeltingen, verloren. 
Der Rechtsstreit um Zeltingen- 
Rachtig war aber der Muster- 
prozeß für Oberwesel-Lang- 
scheid und für Manderscheid 
in der Eifel, wo ein weiterer 
Plan zur Landschaftszer- 
störung verwirklicht werden 
sollte, alles nach dem Schema 
”Ferienpark Loreley”. Außer- 
dem hat das Land kein Geld, 
um die ”äußere Erschließung”, 
also Kläranlage und Verkehrs- 
anbindung, zu finanzieren - oh- 
ne Moos aus Mainz nichts los; 
wenn der Staat den Reibach der 
Profithaie nicht mitträgt, lohnt 
sich das business meist nicht 
mehr. 


Christian R. nach seiner Festnahme 
durch einen Kripo-Beamten. Foto: RTL 


Deutschlands bestbewachter Häftling: Der 
16jährige, der den fünffachen Mord von 
Solingen gestanden hat, sitzt unter schärf- 
sten Sicherheitsvorkehrungen in der Haft- 
anstalt Köln-Ossendorf. Nach Angaben 
des RTL-Magazins „Explosiv“ handelt es 
sich dabei um Christian R., einen 

und Fubbete u Nechbarseh des 
abgebrännnten Hauses, in dem in der: 
Nacht zum Pfingstsamstag zwei türkische 
Frauen und drei Kinder ums Leben kamen. 
Ein 15jähriger Junge schwebt immer noch 
in Lebensgefahr. 


Der Jugendliche, der laut Bundesanwalt- 
schaft „zum rechten Spektrum“ zählt, aber 


„nicht Mitglied_einer rechtsradikalen Organi- 
n achtet — Selbstmordgefahr! Auch 


die Wachen außen wurden verstärkt, aus 


inhead: 


Das Foto links drucktc die Zeitung EXPRESS in ihrer Ausgabe vom 2. Juni auf der Titel- 
seite ab. Im Text auf Seite zwei dieser Ausgabe (rechts) verbreitet sie die RTL-Behauptung, 
der mutmaßliche Mörder von Solingen, Christian R., sei Skinhead. Das Foto aber belegt: 
Christian R. ist wenigstens cincn halbstündigen Friseur- Aufenthalt weit davon entfernt, Skin- 
head zu sein. Seine Haarc sind cher auffallend lang, hängen halb im Gesicht, das rechte Ohr 
scheint gar unter der Mähnc zu verschwinden. Eine plumpe Propagandalüge! 


Und schließlich: Der Pro- 
teststurm, der aus dem ge: 
samten Bundesgebiet nach 
Oberwesel hineinpfiff, hat die 
kommunalen Heimatschänder 
so viel Nerven gekostet, daß 
Verbandsgemeindebürgermei- 
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ster Wolfgang Schmitt (SPD) 
und Ortsbürgermeister Willy 
Wißkirchen die Segel streichen. 
Da Gran Dorado den Grundla- 
genvertrag einstweilen, wie es 
offiziell heißt, nicht unter- 
schreiben will, und ihn prak- 
tisch, wie man inoffiziell weiß, 
in den Papierkorb geworfen 
hat, soll das Super-Disneyland 
im Flächennutzungsplan kei- 
nen Platz mehr finden. 
EUROPA VORN freut sich 
mit der Bürgerinitiative, die die 
Öffentlichkeit _wachgerüttelt 


und den Gang zum Gericht 
trotz Psychoterrors der Eta- 
blierten nicht gescheut hat und 
gratuliert ihr zu diesem groß- 
artigen Erfolg. Er beweist, daß 
man durchaus über obrigkeit- 
lich verordneten Irrsinn trium- 
phieren kann, eine Ermutigung 
für Landschafts- und Natur- 
schützer in ähnlicher Lage. 

Vor allem aber: Ein Stück 
Deutschland ist vor der Verwü- 
stung durch eine Betonorgie ge- 
rettet worden. 


Hans Rustemeyer 


EUROPA VORN Nr. 50 / 1. Juni 1993 


Deutschland 


Seite 5 


Solingen als Alibi - Opfer werden mißbraucht: 


Haß & Terror gegen Inländer 


Von Manfred Rouhs 


Vom 29. Mai bis zum 2. Juni 
1993 herrschte in Solingen Bür- 
gerkrieg. Die Innenstadt wurde 
von deutschen, türkischen und 
kurdischen Linksextremisten 
völlig verwüstet, deutsche und 
türkische Geschäfte wurden 
zerstört, teilweise sogar geplün- 
dert. Erst ab dem 30. Mai 
schritt die Polizei ein - dann al- 
lerdings massiv. Tagelang tobte 
ihre Schlacht mit den von bun- 
desrepublikanischen Massen- 
medien aufgehetzten Fanati- 
kern. ”Es ist wie im Krieg. Es 
sieht wie nach einem Bomben- 
angriff aus”, kommentierte ei- 
ne EUROPA-VORN-Leserin, 
die der älteren Generation an- 
gehört und in der Solinger In- 
nenstadt wohnt, das Bild, das 
sich ihr am 1. Juni beim Blick 
aus dem Fenster bot. 


Presse, Rundfunk und 
Fernsehen aber logen auch 
während dieser Tage munter 
weiter, gossen immer wieder 
Öl ins Feuer. "Rechte und linke 
Türken” würden sich in Solin- 
gen Straßenschlachten liefern, 
verbreiteten sie. Irgendwie sind 
die Rechten an allem schuld, 
und wenn gerade keine deut- 
schen Rechten zur Hand sind, 
helfen vorübergehend auch 
Türken weiter! Die Wahrheit: 
Türken und Kurden trugen ih- 
ren älten Nationalitätenstreit 
am Rande einer Demonstration 
in Solingen aus. Unsere angeb- 
lich ausländerfreundlichen Me- 
dienmacher aber sind zu 
dumm, um kurdische von tür- 
kischen Fahnen zu unterschei- 
den ... 


”Ein Rechtsextremist hat 
in Solingen eine 16jährige De- 
monstrantin mit seinem PKW 
angefahren und schwer ver- 
letzt”, log der WDR am 2. Ju- 
ni. Die Wahrheit: Bei dem 
rücksichtlosen Autofahrer, der 
in Solingen die 16jährige an- 
fuhr, handelte es sich um einen 
”ganz normalen” Betrunkenen, 
der mit Politik überhaupt nichts 
zu tun hatte. 


In einem Kommentar zu 
den Morden von Solingen in 
der BILD-Zeitung vom 1. Juni 
bezeichnet Bundesarbeitsmini- 
ster Norbert Blüm die Republi- 


kaner als die ”Schreibtischtäter 
der Gewalt”, Blüm weiter: ”Je- 
der anständige Deutsche muß 
sich schämen, wenn er mit den 
Republikanern zu tun hat. Es 
hat nichts mit Achtung der 
Meinungsvielfalt zu tun. Es 
gehört sich einfach nicht, Re- 
publikaner zu sein.” 


Beschämend ist für uns 
Deutsche, daß in unserem 
Land ein Verbrechen wie der 
fünffache Mord an türkischen 
Frauen und Kindern geschehen 
kann! Nach den Gründen dafür 
sollte Herr Blüm den Bundes- 
kanzler und den Bundesinnen- 
minister fragen. Ich persönlich 
empfinde es allerdings auch als 
beschämend, daß in Deutsch- 
land eine Gestalt wie Blüm Mi- 
nister werden kann, ein 
Mensch, der selbst im Ange- 
sicht eines solchen Verbrechens 
nur die nächsten Wahlen vor 
Augen hat, der tote Frauen und 
Kinder für die CDU parteipoli- 
tisch auszuschlachten versucht! 


Die Mörder von Solingen 
gehören nicht zu uns, den deut- 
schen Nationalisten. Mensch- 
lich nicht (das bedarf keiner 
Erklärung). Politisch nicht (sie 
wollen Terror, während wir - 
Deutschland erneuern und mit 
allen anderen Völkern der Welt 
friedlich zusammenleben wol- 
len). Organisatorisch nicht (es 
gibt keine einzige Spur, die 
vom Solinger Mord zu einer 
rechten Partei oder einer rech- 
ten Organisation führt). Daran 
ändert auch der Umstand 
nichts, daß der tatverdächtige 
Christian R. bei der Solinger 
Kampfsportschule von Bernd 
Koch asiatische Kampf- 
sportarten erlernt hat und Koch 
u.a. bei rechten Veranstaltun- 
gen Saalschutzaufgaben über- 
nommen hat. Es ist traurig 
genug, daß die deutsche Rechte 
kommerzielle Saalschützer en- 
gagieren muß, weil der rote 
Straßenterror ihr keine Alter- 
native läßt. Hätte Kochs Schule 
nicht gerade in der Nähe der 
Wohnung von Christian R. ge- 
legen, hätte der eben eine ande- 
re Kampfsportschule besucht. 
An seiner inneren Entwicklung 
hätte das wohl kaum etwas 


geändert. Die aktuelle Medien- 
kampagne gegen rechts steht 
daher nur in einem propagandi- 
stischen, nicht in einem 
vernünftigen Zusammenhang 
mit den Solinger Morden. Die 
Haßparolen gegen rechts und 
die inländerfeindliche Gewalt 
sind kriminell und durch 
nichts zu rechtfertigen. 


Einer der ganz wenigen 
Journalisten, die in diesen Ta- 
gen Hochachtung verdienen, ist 
Herbert Kremp. Er schreibt in 
der ” Welt” vom 1. Juni: 


”Stünde fest, daß neonazi- 
stische Organisationen, rassisti- 
sches Denken, Abneigung ge- 
gen alles Fremde und Ausländi- 
sche die Taten motivieren, böte 
sich wenigstens ein pädagogi- 
scher Ansatzpunkt. Wer die 
Gesichter der Mörder von 
Mölln vor Gericht betrachtet, 
zweifelt jedoch an dieser Deu- 
tung. Aus den Zügen spricht 
keine Ideologie, sondern die 
Dumpfheit der Langeweile, der 
es gleichgültig ist, wen der 
Stein oder der Molotowcocktail 
trifft: heute den Türken, mor- 
gen den Campingplatz, über- 
morgen den Passagier in der S- 
Bahn. Anvisiert wird ein Feind, 
den sich das aggressive Gemüt 
jeweils neu schafft. Vom Ha- 
kenkreuz wissen die Täter gera- 
de, daß es provoziert, es ist ein 
Zeichen der Sezession von der 
Gesellschaft, vom Staat, von 
der gegenwärtigen Welt, Flucht- 
symbol für etwas, das vage an 
Gewalt erinnert. Wahrschein- 
lich steht es für mehr als böse 
Nostalgie, die eine Art von 
Denken voraussetzt. Das Ge- 
fährliche an der Gewalt, die 
Deutschland erschüttert, ist ge- 
rade ihre Bewußt-Losigkeit, die 
Unfaßbarkeit des Beweg- 
grunds.” 


Vor dem Hintergrund des 
aktuellen Standes der öffentli- 
chen Information über die in 
Rede stehenden Morde ist 
Kremps Interpretation die ein- 
zig nachvollziehbare. Ein Blick 
in das Gesicht des für den So- 
linger Mord tatverdächtigen 
Christian R. bestätigt dies. 


Aber sind der 16jährige 
und die drei anderen Verdächti- 


gen wirklich die Mörder von 
Solingen? Sind Peters und der 
von Star-Anwalt Bossi publici- 
tyträchtig verteidigte Christian- 
sen die wirklichen Täter von 
Mölln? Vieles spricht dafür. 
Nur: Kann es Zufall sein, daß 
stets äußerst labile, halbe Kin- 
der auf der Anklagebank lan- 
den, Jugendliche, die nach zwei 
Tagen Polizeiverhör jedes Ge- 
ständnis unterschreiben oder 
sogar die gerade publikums- 
wirksam benötigten Phantom- 
bilder ihrer Mittäter ("vier tat- 
verdächtige Skinheads” im So- 
linger Fall) abliefern? Wurden 
die Anschläge nicht recht pro- 
fessionell durchgeführt, in So- 
lingen sogar unter Verwendung 
von Brandverstärkern? 


Wir erinnern uns an den 
Freiheitskampf der Südtiroler 
in den 60er Jahren. Als die Ma- 
sten fielen, sprengte der italie- 
nische "Staatsschutz” einen 
Personenzug in die Luft, er- 
mordete Menschen, um die Tat 
den Südtiroler Aktivisten in die 
Schuhe zu schieben. Verglichen 
mit den westlichen Geheim- 
diensten ging der KGB fast 
menschenfreundlich vor, der 
sich in den 50er Jahren damit 
begnügte, vom tschechischen 
Geheimdienst jüdische Ein- 
richtungen in Köln mit Haken- 
kreuzen beschmieren und 
"rechtsextreme Bekenner- 
schreiben” basteln zu lassen. 


Ich weiß nicht, ob die 
Morde von Mölln und Solingen 
in den nächsten Monaten tat- 
sächlich, abschließend aufge- 
klärt werden. Ich wage keine 
Spekulation. Ich wundere mich 
über die Journalisten der 
BILD-Zeitung, des Kölner EX- 
PRESS, die Fernsehmacher von 
RTL, ARD, ZDF und WDR so- 
wie diverse Hörfunkredakteure, 
die schon jetzt alles ganz genau 
wissen und mit moralisch flek- 
kenfreier Weste vor die Öffent- 
lichkeit hertreten, nach rechts 
zeigen und sagen: ”Da stehen 
die Mörder!” George Orwells 
1984 hat uns durch sie einge- 
holt. Aber die Geschichte wird 
ihnen, wird ”1984” nicht das 
letzte Wort geben! 
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Republikaner 
ım Bundestag 


Der Bundestags-Abgeordnete Dr Rudolf Krause aus dem mitteldeutschen 
Bonese ist zu den Republikanern übergetreten. Bei der CDU lief ein 
Auschlußverfahren, die CDU/CSU-Bundestagsfraktion hatte ihn: bereits aus 
ihren Reihen verbannt - wegen Rechtsabweichlertum. Manfred Rouhs sprach 
mit Rudolf Krause, kurz bevor der politisch streitbare Tierarzt seinen 
Aufnahmeantrag bei der Partei Franz Schönhubers unterzeichnete. 


EUROPA VORN: Herr Dr. 
Krause, Sie sollten aus der 
Christlich-Demokratischen 
Union ausgeschlossen werden. 
Wie sind Sie in die Lage des 
Bösewichts bei der CDU hin- 
eingekommen, was haben Sie 

falsch gemacht? 


Rudolf Krause: Es gibt 
Argumente für Redner, die das 
Adenauerhaus regelmäßig für 
die CDU-Politiker herausgibt. 
Hätte ich mich an diese Vorga- 
ben gehalten und mit mehr 
oder weniger theatralischer 
Emphase diese Vorlagen vorge- 
tragen, wäre ich sicher ein un- 
gescholtener und unbekannter 
CDU-Politiker geblieben. Ich 
habe auf alle Fragen, die aus 
dem deutschen Volk mir ge- 
stellt wurden, nach besten Wis- 
sen und Gewissen geantwortet, 
ich habe mich bemüht, den 
Sinn, die Beweggründe der 
Fragesteller ernstzunehmen, 
mich in ihre Erfahrungen, ihre 
Interessen und Ziele hineinzu- 
versetzen und habe jeden so 
behandelt, wie ich es eigentlich 
nach dem Gebot der christli- 
chen Nächstenliebe für erfor- 
derlich gehalten habe. 


Es zeigt sich, daß das ge- 
dankliche Spektrum der CDU 
immer mehr von dem einer 
Volkspartei abgerückt ist und 
in der Tat in der Bevölkerung 
viel weitere Wünsche und Be- 
findlichkeiten vorhanden sind, 
als dies das Parteiprogramm, 
die Parteispitze der CDU 
wahrhaben will. Insofern ist 
mein Streit mit der CDU oder, 
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Die Erfolge der Republika- 


ner wären ”... ohne die pu- 
blizistische Genialität die- 
ses Franz Schönhuber 


nicht denkbar gewesen”. 


genauer gesagt, der Streit der 
CDU gegen mich, Streit einer 
Klientel gewordenen Volkspar- 
tei gegen einen, der das Volk 
als Volksvertreter umfassend 
vertreten will. 


EUROPA VORN: Sie ha- 
ben Ärger bekommen mit ei- 
ner Denkschrift, in der Sie 
vom deutschen Volk, von Be- 
langen der Nation geschrieben 
haben und in der sie u.a. auch 
den Begriff ”Volksgemein- 
schaft” verwendet haben, der 
sehr angeeckt ist, insbesondere 
bei Bundeskanzler Helmut 
Kohl. Wäre es nicht vermeid- 
bar gewesen, so eine Termino- 
logie, so eine Wortwahl zu ver- 
wenden? 


Rudolf Krause Wir 
kannten in der früheren DDR 
die deutsche Geschichte als ei- 
ne Nationalgeschichte, die in 
ihren überwiegenden Zeitabläu- 
fen positiv war und in der 

DDR-Geschichtsschreibung 
auch positiv dargestellt wurde. 
Wir haben eine ungeheure 
Hochachtung vor den Leistun- 
gen des deutschen Arbeiters, 
des deutschen Handwerkers, 
des deutschen Bauern, des 
deutschen Gewerbetreibenden. 
Es ist der DDR-Führung nicht 
gelungen, einen sozialistischen 
Patriotismus zu erzeugen, aber 
wir müssen der DDR-Führung 
unter Ulbricht und unter 
Honecker zugute halten, daß 
sie die Würde der deutschen 
Nation, das Stolzsein auf 
Deutschland in keiner Weise 
zerstört hat und auch gar 
nicht zerstören wollte. 


Zum Begriff Volksgenos- 
se: Ich habe viele Dokumente, 
aus denen hervorgeht, daß 
Friedrich Ebert, daß andere 
das Wort Volksgenossen ver- 
wandt haben. Auch in Loblie- 
dern auf den Einsatz jüdischer 
Soldaten und Offiziere im er- 
sten Weltkrieg, in der deut- 
schen Wehrmacht, ist in sehr 
positiver Weise das Wort ” jü- 
dische Volksgenossen” ver- 
wandt worden. Ich verfüge 
über solche Originale. Auch 
nachher, nach dem Krieg, ist 
das Wort Volksgenosse in der 
BRD verwandt worden. Aber 
schauen Sie, wir in der DDR 
hatten eine ”Volkskammer”, 


‘. | | 
Kohls Herrschaftsstil for- 
dert die Mitteldeutschen 
heraus, ”... jetzt in ganz 


Deutschland für ehrliche 
Demokratie zu kämpfen”. 


eine ”Volksarmee”, eine 
”Volkspolizei”, wenn wir in 
nerlich dazu Abstand hatten 
als Bürger der DDR, dann 
höchsten deswegen, weil wir 
nicht das hehre Wort von den 
Kommunisten mißbraucht se- 
hen wollten, aber so etwas wie 
in Westdeutschland, daß sich 
Deutsche gegen das Wort 
”Volk” wenden, was in jedem 
anderen zivilisierten Land der 
Welt, was in jedem Naturvolk 
einen heiligen Klang hat, daß 
das uns im wiedervereinigten 
Deutschland jetzt passiert, 
stößt auf unser völliges Unver- 
ständnis. In diesem Punkt ist 
hier in Westdeutschland mehr 
gesündigt worden, als es den 
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Kommunisten gelungen war, 
als sie es überhaupt versucht 
hätten. 


Ich muß sagen: der mi- 
litärischen Kapitulation 1945, 
die wirtschaflich überwunden 
worden ist, ist hier eine Kapi- 
tulation der Gehirne und der 
Herzen gefolgt, die katastro- 
phal ist und die wir als auf- 
recht gebliebene Mitteldeut- 
sche als sehr traurig und sehr 
beschämend zur Kenntnis neh- 
men. 


EUROPA VORN: Herr 
Dr. Krause, worauf führen Sie 
die nationale politische Neurose 


gerade der Westdeutschen 
zurück? 
Rudolf Krause Das 


müßte ein Mitteldeutscher ei- 
gentlich einen Westdeutschen 
fragen. Wir sind selber sehr 
überrascht, daß diese anti-na- 
tionale Neurose in West- 
deutschland besteht. Die be- 
steht nicht generell, beim ein- 
fachen Volk, beim Arbeiter, 
beim Meister, beim Gewerbe- 
treibenden besteht sie nicht. 
Sie besteht auch nicht bei den 
Älteren, die den Krieg miter- 
lebt haben. Es ist hier eindeu- 
tig ein Produkt einer Erzie- 
hung der Intellektuellen zu ei- 
nem nationalen Selbsthaß, den 
es meines Wissens in keinem 
Volk des Sowjetimperiums ge- 
geben hat, der mir bei den vie- 
len Besuchen in 34 Ländern 
nirgendwo so aufgefallen ist. 


Wie sehr nicht nur eine 
Mißachtung der nationalen 
Werte, sondern auch aktiver 
Haß gegen das eigene Volk be- 
steht, merke ich jetzt an der 
veröffentlichten, gleichgeschal- 
teten Reaktion gegen die von 
mir verwandten Äußerungen. 
Ich hätte auch nicht im Traum 
daran gedacht, nur 10 Prozent 


US-Soldaten besetzen Köln. 
Der Kapitulation 1945 ist 


im Westen ”... eine Kapi- 
tulation der Gehirne und 
der Herzen gefolgt”. 


solcher haßerfüllter Gegenre- 
aktionen zu bekommen. Ganz 
im Gegensatz dazu stehen die 
vielen Briefe - über 700 Briefe 
- die Tausende Gespräche und 
Telefonate mit Vertretern des 
einfachen Volkes, mit Vertre- 
tern der technischen Intelli- 
genz, der älteren Generation, 
die sich diametral von der 
veröffentlichen Meinung unter- 
scheiden. 


EUROPA VORN: Wie 
verhalten sich ihre früheren 
christdemokratischen Par- 
teifreunde Ihnen gegenüber, seit 
Sie bei Helmut Kohl in Ungna- 
de gefallen sind? 


Rudolf Krause: Im per- 
sönlichen Gespräch, im klei- 
nen Kreis aber auch im Ple- 
num des Bundestages sehe ich 
mich einer Welle von Sympa- 
thie, teilweise auch von ver- 
ständnisvollem Mitleid, in je- 
dem Fall aber einer überwie- 
genden Herzlichkeit gegenüber. 
Aber es wird mir auch gesagt, 
daß viele selbst wirtschaftlich 
von der Partei abhängig sind, 
so von der Gnade der Partei 
abhängen, so der Gnade des 
Kanzlers auf Gedeih und Ver- 
derben ausgeliefert sind, daß 
für sie persönlich eine Äuße- 
rung der eigenen Meinung 
nicht in Frage kommt. 


EUROPA VORN: Ist das 


noch Demokratie, aus Ihrer 
Sicht? 
Rudolf Krause: Im 


griechischen Lateinischunter- 
richt hatte ich eine andere Vor- 
stellung von Demokratie ver- 
mittelt bekommen. Als wir in 
der friedlichen Revolution für 
Demokratie angetreten sind, 
hatten wir auch eine andere 
Vorstellung von Demokratie. 
Es kann für uns Mitteldeut- 
sche nur heißen, jetzt in ganz 
Deutschland für ehrliche De- 
mokratie zu kämpfen. 


EUROPA VORN: Wir 
haben leider heute keine ein- 
heitlich organisierte, nach vorn 
orientierte, mit greifenden per- 
sonellen Alternativen in genü- 
gender Zahl ausgestattete deut- 
sche Rechte. Wie sieht Ihre Ide- 
alvorstellung von rechter Oppo- 
sitionspolitik aus? Brauchen wir 
zwei, fünf, 10 oder 15 rechte 
Parteien, die gegen Bonn antre- 
ten, oder sind Ihre Vorstellun- 
gen da anders? 


Rudolf Krause: Meine 
bisherigen Vorstellungen waren 


Spielgeld regnet hernieder auf die Mitglieder des Hambur- 
ger Landtages. Von den Bonner Abgeordneten weiß Krause 


zu berichten, ” 


. daß viele selbst wirtschaftlich von der 


Partei abhängig sind, so von der Gnade der Partei abhän- 
gen, so der Gnade des Kanzlers auf Gedeih und Verder- 
ben ausgeliefert sind, daß für sie persönlich eine Äuße- 
rung der eigenen Meinung nicht in Frage kommt”. 


ja, mittels des Deutschland- 
forums die CDU wieder kon- 
servativer und nationaler zu 
machen, das heißt, die 
durchaus gleich gebliebenen 
Wünsche der Basis wieder in 
der Pareiführung zur Geltung 
zu bringen. Wenn die Par- 
teiführung sich von meiner 
Person und anderen Personen, 
von diesen führenden nationa- 
len Kräften, trennt, dann ist es 
eine andere Fragestellung, wie 
es am günstigsten sein wird. 


EUROPA VORN: Fragen 
wir mal aus einer anderen Per- 
spektive: Wie würde denn nach 
ihrer Einschätzung ein unabhä- 
nigeg Beobachter die derzeitige 
Zersplitterung der deutschen 
Rechten beurteilen? 


Rudolf Krause: Die Be- 
wertung ist sehr traurig. Es 
drängt sich der Verdacht auf, 
daß hier bewußt Zerstreung, 
Teilung betrieben wird, um ei- 
ne Vereinigung der nationalen 
deutschen Kräfte zu hintertrei- 


ben. Ich bin mir bewußt, daß 
es überall Provokateure geben 
wird, daß nicht nur damals in 
der DDR, sondern auch hier in 
jede einigermaßen erfolgver- 
sprechende Bewegung U-Boote 
eingeschleust werden. Gerade 
darum ist es wichtig, mit dem 
Vorbild persönlicher Sauber- 
keit, Unbestechlichkeit, Gerad- 
linigkeit einen Kristallisations- 
punkt herzustellen, mit dem 
sich auch die Mehrheit der 
Deutschen identifiziert. 


EUROPA VORN: Was 
halten Sie von Franz Schönhu- 
ber? 


Rudolf Krause: Nach 
meiner heutigen Kenntnis wäre 
die 10 Jahre dauernde Ge: 
schichte der Republikaner, die 
ungeheure Popularität im Volk, 
dieses Freund-Feind-Konzen- 
trieren auf die Partei der Re- 
publikaner ohne die publizisti- 
sche Genialität dieses Franz 
Schönhuber nicht denkbar ge- 
wesen. Alle diejenigen, die sich, 
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aus welchen Gründen auch im- 
mer, von ihm getrennt haben, 
geben unumwunden zu, daß 
ohne seine Ausstrahlungskraft 
die Republikaner ebenso klein 
und unbekannt geblieben wä- 
ren, wie es viele andere Grup- 
pen aufrechter, edelgesinnter, 
es mit dem deutschen Volke 
gutmeinender Patrioten auch 
geblieben sind. 


Wahrscheinlich wird es 
1994 gegen die Republikaner 
und gegen die Person von 
Franz Schönhuber anderen 
rechten Kräften nur sehr 


schwer möglich sein, in weite- 
re Parlamente zu kommen 
beziehungsweise sich zu be- 
haupten. Ich darf auf eine Ih- 
rer vorigen Fragestellungen ab- 
heben: entscheidend wird sein, 
wieviel tüchtige, mutige, stand 
hafte Männer und Frauen sich 
zur Verfügung stellen, um die 
Mandate dann zu besetzen, die 
der Wähler durchaus den Re- 
publikanern zu geben bereit 
ist. 

EUROPA VORN: Herr 
Dr. Krause, vielen Dank für 
das Gespräch. 


Manfred Rouhs fragt 
Dr. Rudolf Krause 
nach seiner Meinung 
zur Zersplitterung 
der deutschen 
Rechten: ”Es 
drängt sich der Ver- 


dacht auf, daß hier 
bewußt Zerstreung, 
Teilung betrieben 
wird, um eine Verei- 
nigung der nationa- 
len deutschen 
Kräfte zu hinter- 
treiben.” 


Volksparteien - 
Führung und Ordnung 


Von Dr Rudolf Krause, MdB 


Seit einigen Jahren schwin- 
den die nationalen Kräfte 
in den drei großen Par- 
lamentsparteien Deutsch- 
lands. Während zu Beginn 
der Bundesrepublik in der 
SPD Kurt Schumacher sich 
eindeutig für eine Unver- 
zichtbarkeit auf die deut- 
schen Ostgebiete aussprach 


("Königsberg bleibt 
deutsch”) und mit der Deut- 
schen Partei und sogar 


auch mit der FDP Parteien 
rechts von der CDU mit 
klarem nationalen Konzept 
zu finden waren, sind heute 
die erwachsen gewordenen 
68er Linken die tonange- 
benden Politiker in den drei 
großen Parteien. 


Wie Heinrich Lummer in 
Wetzlar sagte, sind die Unter- 
schiede innerhalb der Parteien 
wesentlich größer geworden als 
die Unterschiede zwischen den 
drei Parteien. 


Ich sage heute dazu: Es 
gibt keine Pyramide der Hier- 
archie in diesen Parteien, wo 
eine Führung im Zentrum 
über der Basis steht, sondern es 
gibt in allen drei großen Partei- 
en ausnahmslos linksschiefe 
Parallelogramme mit Verjün- 
gung nach oben. Dabei ist der 
größte Teil der schmalen, intel- 


lektuellen Oberschicht deutlich 
links von der Basis gelegen. Die 
soziologische Zugehörigkeit der 
Führungsschichten der soge- 
nannten etablierten Parteien ist 
weitgehend identisch. Sie ent- 
stammen heute im Prinzip den- 
selben, durch die alliierte Re- 
education und 68er staatsfeind- 
lichen intellektuellen Revoluti- 
onsumtriebe geprägten, zur Na- 
tion bezugslosen bzw. kontra- 
nationalen intellektuellen Krei- 
sen, die sich gerade in den 
Volksparteien sehr wesentlich 
von der eigenen Parteibasis und 
von den Wünschen und Befind- 
lichkeiten der Mehrheit des Vol- 
kes unterscheiden. 


Sie fühlen sich zur ”Erzie- 
hung” des Volkes berufen und 
nicht so sehr als die Vertreter 
unseres Volkes. Die meisten in- 
tellektuellen Politiker erkenn- 
nen nicht an, daß sie nur Ge- 
schäftsführer sind, das deut- 
sche Volk aber ihr Arbeitgeber. 


In dieser Situation von Po- 
litikverdrossenheit und Wahl- 
verweigerung haben sich in 
den letzten Jahren mehrere 
kleine nationale Parteien gegen 
mannigfaltige Widerstände der 
Presse und der veröffentlichten 
Meinung gegründet und be- 
hauptet, und andererseits sind 
mir gegenwärtig schon viele 
Dutzende national-konservati- 
ver und christlich-konservati- 


ver Gesprächskreise und Zirkel 
bekannt, die in dieses politi- 
sche Vakuum auf der rechten 
Hälfte unseres 80-Millionen- 
Volkes vorstoßen bzw. sich dort 
bodenständig entwickeln. 


Die _rechtskonservativen 
Parteien NPD, Republikaner, 
DVU und die aus Dissidenten 
dieser drei Parteien hervorge- 
gangene Deutsche Liga sind in 
ihren Programmen im wesent- 
lichen verfassungskonform. In 
bestimmten Punkten, z.B. in 
der Frage der vom Grundgesetz 
geforderten Volksgewalt durch 
Wahlen und Abstimmungen, 
gehen sie in der Frage der Ab- 
stimmungen mehr auf die Ver- 
fassung ein als die etablierten 
Parteien, deren Mehrheiten 
Volksabstimmungen ablehnen. 
Auch ist die Frage eines vom 
Volke direkt gewählten, wie in 
Frankreich oder den USA mit 
weitreichenden Befugnissen 
ausgestatteten starken Staats- 
präsidenten zutiefst demokra- 
tisch und in Krisenzeiten si- 
cher effektiver, als der sich 
selbst behindernde schwerfälli- 
ge Föderalstaat. 


Was in langjährigen De- 
mokratien Europas demokrati- 
sches Recht ist, kann auch in 
Deutschland nicht antidemo- 
kratisch oder gar faschistisch 
sein. 


Diese sogenannten rechten 
Parteien sind einer weitgehen- 
den Verunglimpfung, Verleum- 
dung, Verdächtigung durch die 
Presse ausgesetzt. Es wird 
krampfhaft versucht, rechtsex- 
tremes bzw. rechtskriminelles 
Verhalten einzelner Mitglieder 
dieser Parteien zu finden oder 
zu vermuten und dann pau- 
schal auf die Gesamtparteien 
zu übertragen. Das ist rechts- 
staatlich genauso unzulässig, 
als würde man mit der Korrup- 
tion und kriminellen Bereiche- 
rung bzw. Verlogenheit einzel- 
ner Politiker der etablierten 
Parteien diese etablierten Par- 
teien pauschal als Lügner- und 
Betrügerparteien verunglimp- 
fen. 


Man muß jeder Partei und 
vor allem jeder Volkspartei zu- 
gestehen, daß in ihr das Spek- 
trum von Anständigkeit und 
krimineller Anfälligkeit ebenso 
vertreten ist wie im gesamten 
Volk, und man muß es diesen 
Parteien selbst überlassen, sich 
von kriminellen Elementen zu 
trennen, bzw. es dem Rechts- 
staat überlassen, Einzelperso- 
nen zu verfolgen und zu verur- 
teilen. 


Was man der SPD und den 
ehemaligen Blockparteien der 
DDR rechtsstaatlich zugesteht, 
muß auch für die rechten Par- 
teien gelten. 
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Nun zu den zahlreichen 
national-konservativen Zirkeln 
und Gruppen: Bei im wesentli- 
chen deckungsgleichen Pro- 
grammen und Vorstellungen 
gibt es hier eine sehr weitge- 
hende organisatorische Zer- 
splitterung. Konservative Grup- 
pen innerhalb der CDU und 
CSU, z.B. Kreise um Meyer- 
Vorfelder, das Deutschland- 
Forum, die DSU in Sachsen, 
Thüringen und Sachsen-An- 
halt, die Deutsche Partei in 
Niedersachsen und zahlreiche 
andere Gruppierungen finden 
nicht zueinander. Wie in den 
jungen Demokratien Osteuro- 
pas, wie in der Revolutionspha- 
se der abgestorbenen DDR, 
fühlen sich hier viele zum na- 
tionalen Führer berufen, es 
fehlt an Unterordnung unter die 
gemeinsame Sache. 


Auf der Grundlage vieler 
Hunderter Briefe und Dutzen- 
der Gespräche innerhalb und 
außerhalb der Unionsparteien 
weiß ich heute von mannigfalti- 
gen konformen und auch diver- 
gierenden Strömungen. 


Wo liegen hier die alterna- 
tiven Lösungsmöglichkeiten? 


1.) Stärkung der konserva- 
tiven Elemente in den Unions- 
parteien durch Parteieintritt, 
Reaktivierung der ruhenden 
Mitglieder, Aktivierung der 
zahlenden Mitglieder und Ein- 
satzbereitschaft für Wahlfunk- 
tionen sowie unbedingte aktive 
Teilnahme an Parteiversamm- 
lungen und -tagen wären hier- 
für die notwendige Vorausset- 
zung. Eine linksintellektuelle 
Minderheit kann in einer 
Volkspartei durch diese Maß- 
nahmen wesentlich schneller 
von der Macht verdrängt wer- 
den, als es allein durch Wahlen 
zwischen einander kaum zu 
unterscheidenden Parteien 
möglich wäre. 


Gerade nach der mannig- 
faltigen Sympathie und Solida- 
rität meiner CDU-Parteifreun- 
de in der Altmark und in Par- 
teivorstand und Landtagsfrakti- 
on Sachsen-Anhalt kann diese 
Position z.B. im Sinne des 
Deutschland-Forums und in 
klarer Abgrenzung zu der in 
antinationaler Haltung weitge- 
hend konformen PDS/Bündnis 
90/SPD und zur nationalen 
und sozialen Bezugslosigkeit 
der FDP eine echte Hoffnung 
für ein Wiedererholen der 
CDU werden. 


Rudolf Karl Krause aus dem mitteldeutschen Bonese wurde 


1990 im Wahlkreis Altmarkt für die CDU direkt in den 
Bundestag gewählt. Er gehört dem Jahrgang 1946 an, ist 
Tierarzt seit 1971, Promotion zum Dr. med. vet. 1973. Ru- 
dolf Krause wendet sich gegen die Diffamierung der ge- 
samten deutschen Rechten: "Die rechtskonservativen Par- 
teien NPD, Republikaner, DVU und die aus Dissidenten 
dieser drei Parteien hervorgegangene Deutsche Liga sind 


in ihren Programmen 
form." 


2.) Die bisher nur verbalen 
Bemühungen um die Vierte 
Partei rechts von der Union 
und immer noch links von den 
vier o.g. vorhandenen rechts- 
konservativen Parteien haben 
nur eine Chance, wenn sich die 
einzelnen Ortsgruppen unter 
ein gemeinsames Ziel unterord- 
nen und einander anerkennen. 
Die zentrifugalen Entwicklun- 
gen in der DSU in Mittel- 
deutschland sind zwar jede für 
sich logisch und berechtigt, 
stehen aber diesem Ziel teilwei- 
se auch entgegen. Auf welche 
demokratische Weise dieses 
Bemühen erfolgen kann und 
wahlpolitisch am sinnvollsten 
ist, werde ich im übernächsten 
Abschnitt kommentieren. 


3.) Die rechstkonservati- 
ven, von der linken Presse-Ma- 
fia als rechtsextrem verun- 
glimpften Parteien müßten 
sich auf die gleiche Weise ver- 


im wesentlichen 


verfassungskon- 


einigen und durch einen 
großen Zustrom mutiger, akti- 
ver, sauberer, national gesinnter 
Deutscher in Stadt und Land 
aufgefüllt und programmatisch 
sowie in der täglichen Politik 
ausgestaltet werden. 


Auch hierfür gibt es de- 
mokratisch erfolgversprechen- 
de Möglichkeiten, die aber auch 
voraussetzen, daß man sich 
selbst unter ein gemeinsames 
Ziel stellt und dem in der de- 
mokratischen Öffentlichkeit 
Erfolgreicheren den Vortritt 
läßt. 

4.) Die geistige Kleinstaa- 
terei, das Erbübel der deut- 
schen Geschichte, muß in der 
konservativen Parteienland- 
schaft überwunden werden. 
Für alle drei Varianten gelten 
deshalb die folgenden Erfah- 
rungswerte: 


- Wer nicht bereit ist, in 
seiner Kommune Verantwor- 


tung zu übernehmen, ist auch 
für Leitungsaufgaben in regio- 
naler und gesamtnationaler 
Verantwortung völlig unge- 
eignet. Wer glaubt, sich ohne 
Verantwortung daheim an die 
Spitze nationaler Bewegungen 
stellen zu können, irrt gewaltig. 
Wer die Volksherrschaft zu 
Hause nicht anerkennt, kann 
nicht der Diener des ganzen 
Volkes sein. 


- In der Union, in nationa- 
len Zirkeln und auch in den be- 
stehenden rechten Parteien gibt 
es weitaus mehr Wähler als 
verantwortungsbereite Mitglie- 
der. 


- Lassen Sie mich berich- 
ten, wie wir auf Anhieb in Bo- 
nese bei der ersten freien Kom- 
munalwahl 1990 ein Wahler- 
gebnis für die CDU von über 
60 Prozent erreichten: 


Nach der Volkskammer- 
wahl, in der die Parteien der 
Allianz für Deutschland gut 50 
Prozent erreicht hatten, riefen 
wir eine Wählerversammlung 
der Allianz für Deutschland 
ein. Es kamen zahlreiche unse- 
rer Wähler, aber auch Vertreter 
der ehemaligen systemkonfor- 
men Bevölkerung. 

- Wir gingen folgender- 
maßen vor: 

1. Frage: Wer ist nicht be- 
reit, für die neue CDU für die 
Gemeindevertretung zu kandi- 
dieren? 

2. Frage: In welcher Rei- 
henfolge stellen wir die berei- 
ten Bürger auf? 


Alle anwesenden Wähler, 
Sympathisanten und auch Fein- 
de der Deutschen Allianz zeich- 
neten in einer geheimen Sym- 
pathieabstimmung hinter je- 
weils drei Namen ihr Kreuz- 
chen. In der Reihenfolge der 
ausgezählten Sympahtie stellten 
wir die Liste auf, und es zeigte 
sich folgendes: 


- die drei damals alle noch 
parteilosen Bürger, die in dieser 
Versammlung der Wähler die 
meisten Stimmen bekamen, er- 
hielten dann im Dorf insge- 
samt über 50 Prozent aller ab- 
gegebenen Stimmen. 


Sie zogen fünf nachfolgen- 
den Listenkandidaten mit ins 
Gemeindeparlament, von de- 
nen jeder für sich völlig abge- 
schlagen keinen Sitz erhalten 
hätte. 


Ebenso gingen wir dann 
bei der Liste der CDU in den 
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vier Wahlkreisen des Landkrei- 
ses Vor. 


Bis auf eine nachgemeldete 
Kandidatin erhielten ebenfalls 
diejenigen Kandidaten die mei- 
sten Stimmen, die damals 
spontan auch die höchsten 
Sympathiewerte hatten. 


5.) Zwei Jahre später zeigte 
sich aber im Kreis bei der 
Wahl zum nächsten Kreisvor- 
stand folgendes Phänomen: 


Nur ein einziger der 
13köpfigen Kreistagsfraktion 
wurde in den Kreisvorstand ge- 
wählt, d.h., daß die Sympathie- 
werte der Bevölkerung durch 
Neid und Mißgunst innerhalb 
der Delegiertenversammlung 
des Kreisparteitages nicht ak- 
zeptiert wurden. 


Die Schlußfolgerung da- 
raus ist: Nicht parteiinterne 
Kungeleien, Neid gegen den 
Tüchtigen bzw. Sympathie für 
den Untüchtigen dürfen bei der 
Kandidatenaufstellung entschei- 
dend sein, sondern die Akzep- 
tanz der Kandidaten in der Be- 
vökerung und darüber hinaus 
dann die in möglichst breiter 
Urwahl festgestellte Reihenfol- 
ge. 

6.) Ich schlage deshalb fol- 
gendes Vorgehen vor: 


Eine konservative Allianz 
bei allen Kommunalwahlen, in 
welcher die verschiedenen na- 
tionalen Kräfte innerhalb und 
außerhalb der Union gemeinsa- 
me Wählerlisten aufstellen. Der 
in der Bevölkerung Akzeptierte 
zieht dann den willigen und 
weniger Akzeptierten aus der 
eigenen oder anderen konserva- 
tiven Gruppe mit in die Parla- 
mente. Aber nur dann, wenn 
dieser demokratische Volksent- 
scheid auch in den Führungs- 
gremien innerhalb und außer- 
halb der Union anerkannt wird 
und eine solche Volkspartei 
auch wirklich das Primat der 
demokratischen Volksentschei- 
dung anerkennt, wird es eine 
starke, aus dem Volk verwur- 
zelte nationale Fraktion in den 
Parlamenten geben können. 


Die intellektuellen Linken 
wissen schon längst, daß in der 
Geschlossenheit nach außen 
der Schlüssel zum politischen 
Erfolg in einer Demokratie 
liegt. 

Deshalb muß man die Er- 
gebnisse vorangegangener de- 
mokratischer Wahlen auch un- 
bedingt innerhalb des konser- 
vativen Lagers anerkennen und 


Der Bundestag in den 50er Jahren. Damals gab es in allen 
Fraktionen Abgeordnete mit nationaler politischer Einstel- 


lung, dagegen ” 


sind heute die erwachsen gewordenen 


68er Linken die tonangebenden Politiker in den drei 


großen Parteien”. 


nicht parteiinterne und zwi- 
schenparteiliche Zwiste zu ei- 
ner Ursache für die Wirkungs- 
losigkeit des rechts-staatlichen 
Teiles unserer Bevölkerung 
werden lassen. 


Ich weiß aus hunderten 
Briefen und Gesprächen der 
letzten Wochen, daß die kon- 
servativ eingestellte Mehrheit 
unserer Bevölkerung kein Ver- 
ständnis gegenüber solchen 
dem deutschen Wesen fremden 
Kabalen und Rankünen auf- 
bringt. 

7.) Zur deutschen Ordnung 
gehört eben auch Einordnung 
und Unterordnung. Eine demo- 
kratische Volkspartei muß die 
vom Volk gesetzte Rangord- 
nung unbedingt anerkennen. 
Bis zu den nächsten Wahlen im 
Abstand von zwei oder vier 
Jahren muß es eine unbedingte 
Kameradschaft untereinander 
geben. 


8.) Man muß miteinander 
sprechen und nicht hinter dem 
Rücken und in der Öffentlich- 
keit und dort nur gegeneinan- 
der. Das bedeutet, daß man sich 
gegenseitig einladen, diese Ein- 
ladungen auch annehmen soll, 
das Gemeinsame gegenüber 
dem Trennenden abwägen und 
auch entsprechend abgewogen 
darstellen muß. Weil immer 
bei den nationalen Kräften das 
Gemeinsame überwiegt, soll 
das Trennende nicht über Ge- 
bühr in den Vordergrund ge- 
stellt und mit Personalquerelen 
durchsetzt werden. 


Es ist für das konservative 
Lager tödlich, wenn gerade 
dem inhaltlich übereinstim- 
menden, vermeintlichen Kon- 


kurrenten gegenüber eine 
größere Abwehrhaltung, Skep- 
sis und Ausgrenzung einge- 
nommen wird als den politisch 
weitaus weniger nahestehenden 
Vertretern von FDP und SPD. 
Man muß miteinander reden 
und die Kenntnisse und Beur- 
teilungen des andern nicht aus 
der deutschfeindlichen Presse, 
sondern aus eigener Kenntnis, 
aus eigener Anschauung, aus 
dem eigenen gemeinsamen Ge- 
spräch entnehmen dürfen. 


Eine Partei, die dieses offe- 
ne, aufrechte, von jeder Hinter- 
list freie und eben in seinem 
Wesen urdeutsche Verhalten in 
den eigenen Reihen und bei der 
eigenen Führungsmannschaft 
nicht toleriert, ist Spielball in 
der Hand deutschfeindlicher 
Intriganten und auf mittlerer 
Sicht zum Untergang verur- 
teilt. 


9.) Reden wir miteinander, 
laden wir uns gegenseitig zu 
Versammlungen und Parteita- 
gen ein, betrachten wir mit 
Wohlwollen unsere Aktionspro- 
gramme, unsere Parteipro- 
gramme, unsere Wünsche und 
Ziele! Wir müssen unsere weit- 
gehend übereinstimmenden po- 
litischen Vorstellungen verglei- 
chen und abgleichen. Lassen 
wir das Trennende weg; denn 
auch in den großen Volkspar- 
teien sind die innerparteilichen 
Unterschiede viel größer ge- 
worden, als die Unterschiede 
zwischen uns nationalen Kräf- 
ten sind. 

Jeder der oben angeführ- 
ten Wege innerhalb der Union, 
der Vereinigungen neuer Grup- 
pen und Zusammengehen der 


konservativen Parteien ist mög- 
lich. Aber denken wir immer 
daran, alle Gewalt geht vom 
Volke aus. 


Parteien dürfen nie Selbst- 
zweck sein, sondern immer 
nur Dienerinnen des Volkes. 
Das kann örtlich sehr unter- 
schiedlich aussehen, aber da, 
wo für einen dieser Wege die 
meiste Akzeptanz beim Volke 
besteht, müssen wir diesen 
Weg beschreiten. 


Innerhalb der Union: wer- 
den letztendlich die Liberalen 
und Linken entscheiden, ob sie 
mit  Christlich-konservativen 
und Nationalkonservativen 
noch weiterhin gemeinsame 
Sache in einer Volkspartei ma- 
chen wollen oder ob die Libe- 
raldemokratisierung und So- 
zialdemokratisierung weiter 
Teile der Führungsschicht der 
Union zu einer Parteispaltung 
von der Basis führen werden. 
Die nationalen rechtsstaatlichen 
Kräfte sind an einer starken 
Vereinigung interessiert, nicht 
an einer Spaltung und Zersplit- 
terung. 


10.) Konzentrieren wir uns 
inhaltlich auf die wesentlichen 
Probleme, die unser Volk bewe- 
gen: 

- Arbeitslosigkeit 


- Das Primat von Familie 
und Nation gegenüber Europa 
und der Welt 


- Gezielte Auftragsvergabe 
an deutsche Firmen 


- Innere Sicherheit 


- Harmonisierung des eu- 
ropäischen Waffenrechtes 


- Stärkung der Polizei 


- Einrichtung einer aus Re- 
servisten bestehenden Hilfspoli- 
zei zur Gewährleistung der in- 
neren Sicherheit 


- Kollektivhaftung bei 
Landfriedensbruch 


- Einzeln und in Gruppen 
handelnde Gewaltkriminelle 
dürfen vor dem Gerichtsverfah- 
ren nicht wieder auf freien Fuß 
gesetzt werden 


- Den anderen europäi- 
schen Staaten entsprechende 
Einwanderungs- und Asylquo- 
ten 

Lassen wir alles Zweitran- 
gige und Trennende hinweg, 
das Gemeinsame gilt es durch- 
zusetzen. 


Wir brauchen Deutsch- 
land, und Deutschland braucht 
uns! 
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Dıe Fackel 


von Henniasdor 


Ohne eigene Schuld sind 
die Neufünfländer auf der 
EG-Wohlstandsskala das 
Schlußlicht. Noch hinter Si- 
zilien. Als am 3. Mai der 
Streik bei den Metallarbei- 
tern und Stahlkochern auf- 
brandete, waren die von 
Hennigsdorf die ersten, die 
mit geballten Fäusten durch 
die Stadt marschierten. 


Hennigsdorf! Eine bran- 
denburgische Revolutionslegen- 
de und der Stolz deutscher Pa- 
trioten. Vor vierzig Jahren 
sprang der Streik der Zimmer- 
leute und Maurer von der Sta- 
linallee auf die DDR über, und 
die das Wunder der mitteldeut- 
schen Solidarität vollbrachten, 
waren die Stahlkocher und Lo- 
komotivbauer im preußischen 
Hennigsdorf. Für einen Tag wa- 
ren die ”volkseigenen” Betriebe 
tatsächlich in des Volkes Hand, 
allen voran die Belegschaften 
des VEB Stahl und Walzwerkes 
Hennigsdorf und der Lokomo- 
tivbau Elektrotechnische Werke 
”Hans Beimler”. 


”Die Hennigsdorfer kom- 
men!”, riefen die Berliner Pro- 
letarier am Vormittag des 17. 
Juni 1953. Die Rußgeschwärz- 
ten in ihrem Blaumann, sie zo- 
gen umjubelt durch die West- 
sektoren Richtung Brandenbur- 
ger Tor. Hennigsdorfer Jungar- 
beiter waren’s, die von der 
Quadriga das verhaßte Banner 
des Kommunismus niederhol- 
ten und das gesamtdeutsche 
Schwarz-Rot-Gold hißten. In 
die Flammen mit Lenins Rot! 


Die Mutigen konnten nicht 
ahnen, daß nur fünfzehn Jahre 
später, im Sommer 1968, junge 
Deutsche mit Mao-Bildern und 
unter bolschewistischem Rot 
durch die Straßen des ”freien” 
Berlin stürmen würden. Aber 
es waren nicht Arbeiterkinder, 


Von Wolfgang Strauss 


die Befreiung Europas und der Welt vom Kommunismus: 
”Hennigsdorfer Jungarbeiter waren’'s, die von der Quadri- 
ga das verhaßte Banner des Kommunismus niederholten 
und das gesamtdeutsche Schwarz-Rot-Gold hißten.” 


sondern national entwurzelte 
Studenten eines im Materialis- 
mus versumpften (west)deut- 
schen Nachkriegs-Bürgertums. 
Mit der Arbeiterschaft hatten 
die Marx-Gläubigen, die 68er, 
nichts gemein, weder weltan- 
schaulich noch ethisch. ”Der 
Spitzbart muß weg!”, forderten 
die Hennigsdorfer. SED-Gene- 
ralsekretär Walter Ulbricht war 
damit gemeint. Aber nicht nur 
er, sondern das ganze unteilba- 
re System kommunistischer 
Ausbeutung und Fremdbestim- 


mung. Das Jalta-System. Die 
Arbeiter dachten nicht an den 
eigenen Bauch, sie blickten 
über den Tellerrand hinweg, 
verlangten freie Wahlen und 
die Wiedervereinigung 
Deutschlands. 


Die 68er, sie und ihre ideo- 
logischen Nachfolger, von der 
RAF bis zu den Jusos, verlang- 
ten dies nie. ”Es war kein Auf- 
stand für die Wiedervereini- 
gung”, behauptete der aus 
Deutschland stammende ame- 
rikanisch-jüdische Historiker 


Am 17. Juni 1953 setzte das deutsche Volk ein Fanal für 


Fritz Stern in seiner Rede zum 
”Tag der Deutschen Einheit” 
vor dem Bundestag am 17. Juni 
1987, zwei Jahre vor dem eu: 
ropäischen Erdbeben, das den 
Kommunismus und die Jalta- 
Unordnung unter sich begrub. 


Damals, 1987, erhielt 
Stern keinen Widerspruch in 
der Bonner Republik, auch 
nicht in Kohls Partei und nicht 
bei den übrigen Blockparteien 
des FDGO-Regimes. Sterns Be- 
wertung entsprach der Stim- 
mung in einer degenerierten 
politischen Klasse, die von der 
Wiedervereinigung nicht reden 
wollte, weil sie die Wiederverei- 
nigung aufgegeben und sich 
mit dem Kolonialstatus abge- 
funden hatte. Heute, sechs Jah- 
re später, vierzig Jahre nach der 
nationalen Arbeiterrevolution 
von 1953, möchte dieselbe poli- 
tische Klasse an ihre Feigheit, 
Irrtümer, ihren Verrat nicht er- 
innert werden. Auch nicht die 
68er Oskar Lafontaine, Ger- 
hard Schröder, Rudolf Schar- 
ping, Heidi Wieczorek-Zeul, 
heute Rivalen im Kampf um 
die Führung in einer Sozialde- 
mokratie, die ihre deutsche 
Aufgabe vor der Geschichte 
nicht erfüllt hat. Wie sie auch 
heißen mögen, die Bahr, Gaus, 
Schmidt, Rau, die deutsche 
Einheit kam ohne sie, kam ge- 
gen ihren Willen. Die Nach- 
Schumacher-SPD ist neben der 
NSDAP Hitlers der größte Ver- 
sager, die schmachvollste Tra- 
göde in der Geschichte 
Deutschlands im 20. Jahrhun- 
dert. 


Die Geschichte wiederholt 
sich zwar, aber in immer neu- 
en Variationen. Vor vierzig Jah- 
ren erhoben sich Mitteldeutsch- 
lands Proletarier gegen kom- 
munistische Diktatur, Ausbeu- 
tung, Erniedrigung, gegen 
Spaltung und Besetzung des Va- 
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terlandes. Heute kämpfen die 
Söhne und Enkel des 17. Juni 
gegen einen anderen Feind, der 
nicht weniger grausam ist. Er 
heißt Armut, Verelendung, Be- 
triebsliquidierung, Diskrimi- 
nierung, Demütigung. 

”Jahrzehntelang haben wir 
gelernt, die Klappe zu halten”, 
sagen die Verbitterten. ”Jetzt 
reicht’s. Millionen von Ar- 
beitsplätzen sind kaputtge- 
macht worden, und wir haben 
geschwiegen. Mit dem Dulden 
ist es nun zu Ende. Wir kämp- 
fen.” 


Die Hennigsdorfer haben 
dazu allen Grund. Ihr Werk, 
verschachert von der Treuhand 
an den italienischen Konzern 
Riva, verlor in nur zwei Jahren 
vier Fünftel der Belegschaft. 
Auf die Straße gesetzt. Früher 
haben die Hennigsdorfer mit 
4000 Mann eine Million Ton- 
nen Baustahl pro Jahr produ- 
ziert. Heute schmelzen sie mit 
nur 800 Frauen und Männern 
rund 700.000 Tonnen. Hieß es 
vor 1933 ”Akkord ist Mord”, 
nach 1945 ”Norm ist Mord”, so 
lautet heute das kapitalistische 
Wolfsgesetz: ”Rationalisierung 
ist Mord.” 


Zu den Neu-Ausbeutern 
gesellt sich die Systemgewerk- 
schaft. Während des Streiks er- 
hielten die Hennigsdorfer pro 
Woche maximal 250 Mark aus 
der DGB-Kasse. Zum Sterben 
zuviel, zum Leben zu wenig. 


Noch steht kein Denkmal 
für die mutige Tat der Hennigs- 
dorfer vom 17. Juni 1953. Den- 
noch: die damals Niederge- 
schlagenen sind, aus histori- 
scher Perspektive, Sieger geblie- 
ben. Der 17. Juni war das erste 
Fanal der antikommunistischen 
Völkererhebung. Der Nieder- 
gang der Sowjetunion, der Un- 
tergang des Marximus-Leninis- 
mus, hier nahm er seinen An- 
fang. Ohne die Deutsche Juni- 
Revolution von 1953 keine Rus- 
sische Augustrevolution von 
1991. 


Die wiedervereinigten Ar- 
beiter leben heute in einem 
Land, das vor kurzem noch der 
Wirtschaftsriese Europas, heute 
auf dem besten Wege ist, der 
kranke Mann Europas zu wer- 
den. Die aus Hagen, Bochum, 
Dortmund, Hattingen, Siegen 
wissen es. Die Schließung des 
Krupp-Stahlwerkes Rheinhau- 


sen - ein Menetekel an der 
Wand des einstigen Wirt- 
schaftswunderparadieses.. Ob 
Textil-, Automobil- oder Werk- 
zeugmaschinen-Branche, eine 
neue Weltwirtschaftskrise wirft 
ihre Schatten voraus. Die Zahl 
der Arbeitslosen sowie der 
Menschen ohne vollbezahlte 
Arbeitsstelle kann schon bald 
zehn Millionen erreichen. Da- 
her ist es gut zu wissen, daß 
der Widerstandsgeist des 17. Ju- 
ni in Deutschland noch nicht 
erloschen ist. 


”Die Menschen in den 
neuen Bundesländern sind im- 
muner als erwartet”, erklärte 
jüngst Leo Schuster, Leiter der 

Bund-Länder-Kommission 
Rauschgift beim BKA. Er 
meinte die Drogenpest. Aber 
das ist beileibe nicht der einzi- 
ge Aspekt einer seelisch-mora- 
lichen Widerstandsfähigkeit 
gegen ansteckende Krankheiten 
des westlichen Hedonismus. 


Was die Mitteldeutschen 
am Liberalkapitalismus ver- 
missen, ist all das, was der 68er 
”Wertewandel” in Westdeutsch- 
land liquidiert hat: Den Impuls 
einer klassen- und parteiüber- 
greifenden nationalen Solida- 
rität, die identitätsstiftende 
Kraft der deutschen Nation, die 
verbindende, überbrückende 
Dynamik nationalen Gemein- 
sinns. Auf gut deutsch: die Lie- 
be zum deutschen Volk. 


So ist es kein Wunder, daß 
sich im Herzen Deutschlands 
eine Anti-Identität ”gegen den 
Westen” herausgebildet. Wenn 
selbst die erzliberalistische Tan- 
te EFA.Z. von einem wachsen- 
den Widerstand gegen eine 
”Verkolonialisierung” der All- 
tagskultur spricht, darf man 
hoffen, daß die sächsisch- 
preußischen Herzlande des al- 
ten und des kommenden Deut- 
schen Reiches ihrem An- 
spruch, ihrer Sendung auf ein 
Piemont der Wiedergeburt 
Deutschlands treu bleiben. 


Der Tag ist nicht mehr 
fern, da die Enkel der 17. Juni- 
Hennigsdorfer, dem Beispiel ih- 
rer Großväter folgend, die ein 
blutbeflecktes Banner der 
Fremdherrschaft niederholten, 
nach Bonn marschieren wer- 
den, um dort ein Banner der 
Kapitulation in den Staub der 
Geschichte zu treten. 


Anzeige 


Aufkleber für Deutschland 


aus wasserabstoßendem Papier 
ca. 50x 75 mm, 100 Stück 20,—- DM 


SCHLESIEN OSTPREUSSEN 


WESTPREUSSEN 


BLEIBT 
DEUTSCH! 


Vertrieb: Patria Versand GmbH. Posti. 543. &3 Landshut 1 
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DEUTSCH! 


Vertrieb: Patria Versand GmbH. Posti. 543, 89 Landshut 1 
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DEUTSCH! 


Vertueb: Pairia Versand GmbH. Postt. 543. 83 Landshut 1 
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BLEIBT 
DEUTSCH! 


Vertrieb: Pıtria Versand GmbH. Posti. 543. 89 Landshut | 


BLEIBT 
DEUTSCH! 


Vertneb: Patria Versand GmbH, Postl. 543. 83 Landshut 1 


Autoaufkleber 
aus PVC 


schwarz/rot/gelb 
Art.-Nr. 414, Stck. 0,70 DM 


Fahnen und Flaggen 


- rein Polyester - farbecht - doppelt genäht, 
- an der Seite verstärktes weißes Band mit Messingösen zum 
Befestigen — 


Bundesflagge 
Art.-Nr. 615, 60x 90 cm, 29,50 DM 
Art.-Nr. 616, 80 x 120 cm, 45,- DM 
Art.-Nr. 618, 100 x 150 cm, 48,- DM 
Art.-Nr. 635, 100 x 200 cm, 72,- DM 


Länderflaggen 
mit Wappen, 60 x 90 cm, 19,80 DM 
Art.-Nr. 692 BRD mit Adler 
Art.-Nr. 693 Freistaat Bayern 
Art.-Nr. 694 Mecklenburg 
Art.-Nr. 695 Schleswig-Holstein 

Art.-Nr. 696 Ostfriesland 
Art.-Nr. 697 Nordfriesland 


Länderflaggen 
mit Wappen, 90 x 150 cm, 28,50 DM 
Art.-Nr. 641 Brandenburg 
Art.-Nr. 642 Mecklenburg 
Art.-Nr. 643 Thüringen 
Art.-Nr. 644 Freistaat Sachsen 
Art.-Nr. 645 Sachsen-Anhalt 


Toppflagge des 
Linienschiffes „Preußen“ 
Art.-Nr. 624, 90 x 150 cm, 32,50 DM 


Art.-Nr. 646 Danzig 
Art.-Nr. 647 Ostpreußen 
Art.-Nr. 648 Westpreußen 
Art.-Nr. 650 Oberschlesien 
Art.-Nr. 651 Niederschlesien 
sowie alle alten Bundesländer 


Flaggenstange 
ca. 180 cm, zerlegbar, 
mit Wandhalterung und Adler 
Art.-Nr. 699, 34,80 DM 


Bestellungen an 


PATRIA VERSAND GMBH 
Postfach 543 - 8300 Landshut 1 
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Herbert Gruhl: 


Himmelfahrt ins Nichts 
432 Seiten, DM 48,-- 


Seit der Veröffentlichung von Gruhls Buch "Ein 
Planet wird geplündert” (1975) wurde die Plünde- 
rung nicht nur weiter verstärkt, sondern sie soll 
nach dem Willen aller Völker gesteigert weiterge- 
hen. Wir alle arbeiten erfolgreich daran, unsere 
Lebensgrundlagen noch schneller zu zerstören. 
Gruhl weist nach: Wir können nicht mehr anders! 
Warum? Das beschreibt er in diesem Buch. 


Edgar J. Jung: 


Die Herrschaft der 
Minderwertigen 
692 Seiten, DM 49, -- 


Eine fundierte Kritik des geldherrschaftlichen Sy- 
stems, erstveröffentlicht 1930, die unverändert 
aktuell ist. Von Jungs Vorschlägen für ein "Neues 
Reich” mag vieles der Überarbeitung bedürfen; 
als Anregung sind sie außerordentlich wertvoll! 


HEINRICH 


Heinrich Lummer: 
Asyl 
190 Seiten, DM 19,90 


Dieses Buch ist besser als das CDU-Parteibuch 
seines Verfassers. Es bietet u.a. fundierte, zitier- 
fähige Informationen zur Kriminalität von Auslän- 
dern und Asylbetrügern in Deutschland. Heinrich 
Lummer kommt zur Sache, weist auf das Versa- 
gen und die Feigheit der Politiker hin und zeigt 
Wege, um dieses gewaltige Problem in den Griff 
zu kriegen. 


Dietmar Munier 


Das letzte Dorf 


Bei den Rußlanddeutschen in Ostpreußen 


Dietmar Munier: 


Das letzte Dorf 


292 Seiten, DM 32,-- 


Dietmar Munier besuchte im Februar 1992 die 
Siedlungen der Rußlanddeutschen in Nord-Ost- 
preußen. Er erfährt: alleine 20.000 Neusiedler 
sind seit November 1991 nach Ostpreußen ge- 
kommen. Und es werden täglich mehr. Ihre Lo- 
sung: "Wir haben ein Recht, hier zu siedeln, dies 
ist deutsches Land.” 


Katastrophe: Am 28. Mai ereignete sich am Kamener Autobahnkreuz 
ein furchtbare Katastrophe. Ein 40-Tonnen-LKW fuhr in die mittlere Leit- 
planke und kippte um. Seine Ladung ergoß sich über die Autobahn, sie be- 
stand aus - Bierkästen! Den halben Tag lang legte der sinnlos verschwende- 
te Gerstensaft den Verkehr in beiden Fahrtrichtungen lahm. *** Emanzen: 


EUROPA VORN 


za Vertrieb 
Postfach 30 10 10 
5000 Köln 30 
Fernruf 0221 / 520 999 


Lieferung erfolgt ausschließlich per 
Nachnahme oder gegen Vorauskasse 
(Bargeld oder Scheck), ins postalische 
Ausland nur gegen Vorauskasse. Für 

das Porto werden DM 3,--, für die 

NN-Gebühr DM 6,-- aufgeschlagen. 
EV-Abonnenten werden ab DM 50,--, 

alle übrigen Besteller ab DM 150,-- 
Auftragswert portokostenfrei beliefert. 


Carl Schmitt: 


Staatsgefüge und Zusammen- 
bruch des Zweiten Reiches 
49 Seiten, DM 8,-- 


Unveränderter Nachdruck der Abrechnung des 
großen Rechtsgelehrten mit der Weimarer Repu- 
blik, dem "Staat ohne Regierung” und seinem 
"Volk ohne politische Führung”, erstveröffentlicht 
1934. Diese messerscharfe Analyse einer histori- 
schen Materie enthält wichtige Denkanstöße für 
die Gegenwart. 


Erwin K. und Ute Scheuch: 


Cliquen, Klüngel und Karrieren 
183 Seiten, DM 9,90 


Zusammenhänge und Einzelheiten des Systems 
der BRD-Polit-Mafia. Eines der wichtigsten Bü- 
cher der 90er Jahre, das bei den Herrschenden 
für Entsetzen und panikartige Reaktionen sorgte. 


Björn Ulbrich: 
Im Tanz der Elemente 


542 Seiten, DM 49,80 


Das grundlegende Standardwerk für den moder- 
nen "Heiden”. Randvoll mit Beschreibungen und 
Anregungen zu archaischen Riten und zeit- 
gemäßen Zeremonien. Neben dem direkten Pra- 
xisbezug bietet Ulbrich in lebendiger Sprache fun- 
dierte Hintergrundinformationen zu kultischen Fei- 
ern und Brauchtum im Jahres- und Lebenslauf. 


Stefan Ulbricht (Hrsg.): 
Multikultopia 


352 Seiten, DM 39,80 


Die Streitschrift zur multikulturellen Gesellschaft. 
Beiträge u.a. von Marcus Bauer (EUROPA VORN), 
Alain de Benoist (Nouvelle Droite), Heiner Geißler 
(CDU-Präsidium), Beate Winkler (Bundesregie- 
rung), Anke Martiny (SPD-Parteivorstand), Grego- 
rio Roper (SOS-Rassismus), Jürgen Rieger (NF). 


Gerhard Zwerenz: 


Rechts und dumm? 
128 Seiten, DM 20,-- 


Eine irre Satire, wenn auch vom Autor nicht so 
gemeint! Zwerenz, Deserteur im Zweiten Welt- 


Parole Spaß 


krieg, fragt, ob die deutschen Rechten: ".. aus 
Minderwertigkeitsgefühlen Zuflucht bei der vagen 
Idee des Nationalen suchen, die kritisches Nach- 
denken und vernünftiges Handeln verhindern”. 
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ROPA VORN! 


c 


EUROPA VORN spezial Nr. 1, "Die zwei Gesichter 
des Sozialismus”, Autoren u.a. Michael Walker, 
Karl Richter, Wolfgang Strauss, Robert Steuk- 
kers, 36 Seiten, DM 7,-- 


Denkbarriere 
"Drittes Reich”: 


EUROPA VORN spezial Nr. 2, "Denkbarriere Drit- 
tes Reich”, Autoren u.a. Marcus Bauer, H.-P Rull- 
mann, Hrvoje Lorkovic, Alain de Benoist, Robert 
Steuckers, 44 Seiten, DM 7,-- 


ERIK or 


EUROPA VORN! 


Richter, Salcia Landmann, 40 Seiten, DM 7,-- 


Arresting Officers: 
Patriotic voice 


Erste Veröffentlichung der US-Band. DM 


28,-- 


1. Evil has Landed / 2. Deserve to Die / 3. Left 
Out / 4. Slum River / 5. Get the Reds Out / 6. 


Die amerikanische Feministin Camille Paglia, 45, Professorin für Human- 
wissenschaft in Philadelphia, hat zwei umfangreiche Bücher über das Mit- 
und Gegeneinander der Geschlechter verfaßt (”Die Masken der Sexualität” 
und ”Der Krieg der Geschlechter; Sex, Kunst und Medienkult in den 
USA”, beide Byblos Verlag, Berlin). Einige ihrer Thesen gehen mit den bis- 


Disorderly Conduct / 7. Falling to Bits / 8. Don't 
You Wish / 9. Disarm Never / 10. 13 Stars an Stri- 
pes / 14. Little Terrors / 15. Changing of the 
Guard 


Musik: befriedigend 


Arresting Officers: 
Land and heritage 


Sehr kämpferisch. Cover 
28,-- 


1. Victory in our time / 2. Celtic cross / 3. Working 
class patriot / 4. Lone wolf / 5. Another blackout 
/ 6. Terrorist bombs / 7. Your money or jour life / 
8. She's a warrior / 9. Defend us in a battle / 10. 
The hammer an the raven / 11. Stop red action / 
12. United skins for victory 


Musik: befriedigend 


schön bunt. DM 


Böhse Onkelz: 
Böse Menschen - böse Lieder 


Das zweite musikalische Produkt aus dem Hause 
"Onkelz", datierend vom Jahre des Herrn 1986. 
Wären wir hier beim "Kochlöffel", so würden wir 
sagen: "Is'n Klassiker”. DM 28,-- 

1. Heute trinken wir richtig / 2. Das Signum des 
Verrats / 3. Stunde des Siegers / 4. Was kann 
ich denn dafür / 5. Ein Mensch wie du und ich / 6. 
Keiner wußte wie’s geschah / 7. Hässlich, brutal 
und gewalttätig / 8. Nennt mich Gott / 9. 7 Tage 
ohne Sünde / 10. Hass 

Musik: ausreichend 


Text: befriedigend 


Böhse Onkelz: 

Freitag nacht / Mexico 

Mit dem Lied zur Fußball-WM in Mexico und dem 
Titel "Deutschland", der eigentlich bei jedem an- 
ständigen Deutschen im CD-Regal stehen sollte. 
DM 28,-- 

1. Stolz / 2. Freitag nacht / 3. Vereint / 4. Freibier 
/ 5. Deutschland / 6. Singen und Tanzen / 7. Tanz 
auf deinem Grab / 8. Alkohol / 9. Mexico / 10. 
Das Tier in mir / 11. Stolz (schnelle Version) / 12. 
Stöckel und Strapse / 13. In jedem Arm 'ne ... / 14. 
Gesetz der Straße 

Musik: ausreichend 

Text: befriedigend 


Böhse Onkelz: 

Kneipenterroristen 

Erste "Onkelz"-CD mit unüberhörbaren Metalein- 
flüssen. DM 32,-- 


1. Kneipenterroristen / 2. Religion / 3. Lack + Le- 
der / 4. So sind wir (besonders gelungener Titel; 
Musik & Text: gut) / 5. Tanz der Teufel / 6.28 /7. 
Guten Tag / 8. Nie wieder / 9. Freddy Krüger / 
10. Ein guter Freund (Bonus Track) 

Musik: befriedigend 


Text: befriedigend 


herigen mehr oder weniger wissenschaftlichen Errungenschaften der 
Emanzenbewegung konform, so z.B. die Einschätzung: ”Sex mit Männern 
ist heiß wegen der Hormone. (...) Es ist so leicht, Männer gefügig zu ma- 
chen. Männer sind sehr, sehr einfache Lebewesen. Sie wollen bloß ein bi- 
schen Aufmerksamkeit und Bestätigung, du tätschelst ihnen den Kopf und 


Böhse Onkelz: 
Es ist soweit 


Mit der allseits beliebten tönenden Absage an die 
rote Presse: "10 Jahre die gleiche Scheiße”. DM 
32,-- 


1. 10 Jahre / 2. Nekrophil / 3. Wilde Jungs / 4. 
Nichts ist für die Ewigkeit / 5. Wenn Du einsam 
bist / 6. Keine ist wie Du / 7. Hast Du Sehnsucht 
nach der Nadel / 8. Paradies / 9. Das Leben ist 
ein Spiel / 10. Es ist soweit / 11. Leiden (Bonus 
Track) 


Musik: befriedigend 
Text: befriedigend 


70 Minuten Live-Power 


Böhse Onkelz: 
live in vienna 


70 Minuten Live-Power vom Auftritt der "Onkelz” 
im Wiener Messepalast am 13. Dezember 1991. 
DM 32,-- 


1. Intro / 2. Wir ham’ noch lange nicht genug / 3. 
10 Jahre / 4. Kneipenterroristen / 5. Signum des 
Verrats / 6. Wilde Jungs / 7. Das ist mein Leben / 
8. Nie wieder / 9. Zieh’ mit den Wölfen (siehe An- 
merkung unten; Musik gut bis sehr gut, kommt live 
aber leider nicht optimal 'rüber) 10. Lack und Le- 
der / 11. Mexico / 12. Wieder mal 'nen Tag ver- 
schenkt / 13. Stöckel und Strapse / 14. Nur die 
Besten sterben jung / 15. Zeig mir den Weg / 16. 
So sind wir / 17. Ach, sie suchen Streit / 18. Eine 
dieser Nächte / 19. Ich lieb mich 


Musik: befriedigend bis gut 
Text: befriedigend bis gut 


se onkeiz 


Böhse Onkelz: 


wir ham’ noch lange nicht genug 


Ein fetziges Werk. Cover recht hübsch in 
schwarz-rot-gold. DM 32,-- 


Parole Spaß 


1. Wir ham’ noch lange nicht genug / 2. Eine dieser 
Nächte / 3. Das ist mein Leben / 4. Nur die Be- 
sten sterben jung / 5. Ganz egal / 6. Zieh’ mit den 
Wölfen (Musik gut bis sehr gut) / 7. Zeig’ mir den 
Weg / 8. Das erste Blut / 9. Wieder mal 'nen Tag 
verschenkt / 10. Ach, sie suchen Streit / 11. 352 / 
12. Wir sind immer für euch da / 13. Wir sind nicht 
allein / 14. Lt. Stoned 


Musik: gut 
Text: befriedigend bis gut 


Böhse Onkelz: 

Heilige Lieder 

Das musikalisch Beste, was die "Onkelz” je her- 
vorgebracht haben! Mit dem politisch besonders 
wertvollen Titel "Scheißegal”, der dem Establish- 
ment entgegenhält: "Ich hasse eure Lügen, eure 
doppelte Moral, und eure sogenannte 'Freiheit' ist 
mir scheißegal” DM 32,-- 

1. Intro Oratorium / 2. Heilige Lieder / 3. Buch der 
Erinnerung / 4. Nenn’ mich wie Du willst / 5. Ich 
bin in Dir / 6. Scheißegal / 7. Diese Lieder sagen 
mehr als tausend Worte / 8. Gestern war heute 
noch morgen / 9. Schließe Deine Augen / 10. Ge- 
hasst, verdammt, vergöttert / 11. Ein langer Weg / 
12. Noreia / 13. Der Schrei nach Freiheit / 14. 
Angst ist nur ein Gefühl / 15. Wir schreiben Ge- 
schichte (Bonus Track) 

Musik: sehr gut 


Text: gut bis sehr gut 


An dieser Stelle sollte eine CD 
angeboten werden, die von der 
Bundcsprüfstelle für jugendgefähr- 
dende Schriften aus Inländerfeind- 


lichkeit rechtswidrig indiziert wor- 
den ist. Wir mußten diese CD des- 
halb kurzfristig aus dem Pro- 
gramm nchmen. 


Bomber: 

Das Böse lebt 

Erstproduktion der Band aus Sachsen. DM 
28,-- 


1. das Böse lebt / 2. Hooligans / 3. König der 
Nacht / 4. Kids von der Straße / 5. Bürger- 
schreck / 6. Versager / 7. terror / 8. Werwolf / 9. 
Unheil / 10. Böser Traum 

Musik: ausreichend 


Text: ausreichend 


schon gehen sie los und erobern den Nordpol.” Auf lauten Widerspruch 
fast aller anderen US-Emanzen stieß dagegen ihr Eingeständnis: ”Ich bin 
für starke Frauen und starke Männer, nicht für starke Frauen und kastrier- 
te Männer, wie es sie jetzt jede Menge gibt. Bloß nicht diese Typen, die so 
sensibel sind und immer sagen: ’Entschuldige bitte, darf ich deine Brust 


Boots & Braces: 


Wahnsinn 
Made in Schwabenland. Arbeitermusik. DM 


1. Skinhead '84 / Werner ist Stift / 3. Unteilbares 
Deutschland / 4. Zu spät / 5. Wahnsinn / 6. Rhyt- 
muslied / 7. Schwarzfahrer / 8. Wir lieben J.R. / 
9. Popperclown / 10. Deutschland mein Land / 11. 
Baden gehn / 12. Spiesser / 13. Bonzen 

Musik: ausreichend 


Text: ausreichend 


Bound für Glory: 
When the hammer falls 


Debut der Band aus den USA. Knalliger Sound. 
DM 28,-- 

1. Valhalla’s Calling / 2. Today's Warrior / 3. Back 
in Jaillinst.) / 4. The winds of change / 5. Aryan 
Nations / 6. Dresden / 7. When the Hammer Falls 
/ 8. A Call to Arms / 9. One of the Few / 10. Spirit 
Lives On / 11. Eternal Flame 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Bound for Glory: 
Over the top 


Das jüngste Werk der deutschfreundlichen Jungs 
aus Minnesota. DM 28,-- 


1. over the top / 2. set yourself free / 3. the task 
/ 4. nothing to hide / 5. voctory song / 6. the 
good fight / 7. the way it should be / 8. St. Pilot, 
fight or die / 9. like a brother / 10. fall of the ty- 
rants / 11. Bound for Glory 


Musik: befriedigend 


Brutal Attack: 


As the drum beats + 
Stronger than before 


Die ersten Veröffentlichungen der britischen Band 
zusammengefaßt auf einer Doppel-CD. DM 
39,-- 

1. stronger than before / 2. outside / 3. we only 
came to dance / 4. freedom / 5. let it burn / 6. ri- 
vers of blood / 7. justice is a joke / 8. the return 
of st. george / 9. victim / 10. w. pride, w. passion / 
11. dawn patrol / 12. no-one remembers / 13. midd- 
le class fools / 14. tell it like it is / 15. | got the po- 
wer / 16. red storm rising / 17. now I'm all alone / 
18. european unity / 19. as the drum beats / 20. 
through the darkness / 21. rockin’ for r'n'n / 22. Ii- 
ve long enough to die / 23. unity of mind and fist / 
24. we won't run / 25. ra.c. / 26. alright now 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Brutal Attack: 

Tales of glory 

Die CD für den Soldaten des 21. Jahrhunderts. 
DM 28,-- 

1. Tales of Glory / 2. While The Flame Burns / 3. 
Under The Hammer / 4. Ocean of Warriors / 5. 
Light The Fire / 6. England / 7. Raise The Fist / 
8. Free The Spirit / 9. Lightning Strikes / 10. Fol- 
low me / 11. Fight Back for Europe / 12. The Blood 
is Strong 


Musik: befriedigend 


Brutal Attack: 
Steel rolling on 


Ein Jubileumswerk zum zehnjährigen Bestehen 
der Band, zwei LPs zu einer CD gepreßt. DM 
30,-- 


berühren?’ Das ist Bullshit.” Total ausgerastet sind einige Hardcore-Eman- 
zen über Paglias Erkenntnis: ”Wäre die Zivilisation den Frauen überlassen 
geblieben, wir lebten immer noch in Schilfhütten. Lassen wir die kleinka- 
rierte Kritik an den Männern und erkennen wir den Reichtum ihrer fixen 
Ideen an!” *** Helmut Kohl beim lieben Gott: Bill Clinton, Boris Jelzin 


1. fists ov steel / 2. it aint all glory / 3. bad attitu- 
de / 4. my struggle / 5. phoenix arise / 6. for jour 
salvation / 7. you decieved me / 8. s.o.s. / 9. tur- 
ning tide / 10. I'm free / 11. you decieved me pt. 2 / 
12. a. child / 13. kick it down / 14. we're for real / 
15. freedom fighter / 16. roll the losing dice 


Musik: befriedigend 


Brutal Attack: 


Lost and found 

Zum letzten Mal treten die Briten mit dieser CD in 
alter Besetzung an die Öffentlichkeit. Der Titel 
"Martyrs of Essen” ist den deutschen Wider- 
standskämpfern gegen die französisch-belgische 
Besetzung des Ruhrgebietes 1923 gewidmet. 
Sehr heroisches Cover! DM 28,-- 

1. a wounded man / 2. swords around a throne / 
3. the blade / 4. after your blood / 5. lost and 
found / let the good times roll / 7. first and last / 
8. winds of change / 9. listen / 10. no way out / 11. 
martyrs of Essen / 12. the jester and the queen 


Musik: befriedigend 


Brutal Attack: 
Into Apocalypse 


Die Band präsentiert sich in neuer Besetzung, 
aber nach wie vor mit Frontmann Ken McLellan. 
DM 28,-- 

1. Born to be bad / 2. Hard luck / 3. These tears 
are real / 4. Into apocalypse / 5. Its your shame / 
6. So lost / 7. | still pay the price / 8. Forbidden 
love / 9. Rock'n'roll / 10. Broken down angel / 11. 
Shine on 


Musik: befriedigend 


Brutale Haie: 

Deutschtum 

Mit dieser CD gibt die Band aus Erfurt einen musi- 
kalisch gelungenen Einstand. DM 28,-- 


1. B.-H.-Song / 2. Workingclass / 3. Tod durch Fi- 
xen / 4. Das Doitschlandlied / 5. An der Zeit / 6. 
Psychopath / 7. Trotz Verbot! / 8. Skinheadgirl / 
9. Tiroler Werner / 10. Könige im Stadion / 11. 
Noies Ziel / 12. R.A.C. / 13. Erinnerung 

Musik: befriedigend 


Text: ausreichend 


Chauves-Pourris: 

Vaterland 

Mal was französisches, mal was anderes. DM 
28,-- 


1. Les Hommes Politiques / 2. Vaterland / 3. Liber- 
tes a l'Est / 4. Skinheads Fever / 5. Soleil d’Acier 
/ 6. Les Privilegies / 7. France / 8. Tatoues / 9. 
Hooligans / 10. Rock'n'Roll 


Musik: ausreichend 


Parole Spaß 


Commando Ternod 


Commando Pernod: 

Steh auf! 

Nach längerer Künstlerpause liefert die Band aus 
der weltbekannten Metropole Bergedorf (Nord- 
deutschland) ein in jeder Hinsicht hochwohlgelun- 
genes Zeugnis deutscher Rock'n’Roll-Kultur. Poli- 
tisches Prädikat: "Besonders wertvoll" DM 
1. Irre Gedanken / 2. Schemenhafte Gestalten / 3. 
Steh’ auf / 4. Es kommt doch noch was / 5. High- 
lander / 6. Freunde im Knast / 7. Skinhead bis du 
nicht / 8. Drogen / 9. Alles Lüge / 10. Außer Kon- 
trolle / 11. Das Spiel / 12. Alpträume / 13. Was wä- 
re dann? / 14. Asyl 

Musik: gut 

Text: gut 


Condemned 84: 
Face the Aggression 


Fetzige Oi-Musik aus England (von 1991, nicht et- 
wa von '84). Gegen Gewalt. DM 28,-- 

1. Keep the Faith / 2. Blunt / 3. Face the Aggressi- 
on / 4. Our time will come / 5. Warriors with pride 
/ 6. In the Gutter / 7. All out Attack / 8. Bullshit / 
9. Pride & the Pain / 10. Strenght to Strenght / 11. 
Land of hope & Glory 


Musik: ausreichend 


Condemned 84: 

The Boots Go Marching In 

Das zweite Werk der englischen Patrioten, die 
musikalisch zugelegt haben. DM 28,-- 

1. The boots go marching in / 2. Up yours / 3. We 
will never die / 4. Kick down the doors / 5. Follow 
the leader / 6. Nutter / 7. Oi ain't dead / 8. Under 


her thumb Il / 9. Riot squad / 10. Under her thumb 
1 / 11. lies / 12. Jimmy Davey / 13. Teenage slag 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Condemned 84: 
Storming to Power 


Stürmisch, patriotisch, offensiv. Hergestellt mit 
amerikanischer Unterstützung. DM 28,-- 


1. Intro / 2. Storming to Power (Part 1) / 3. Nows’s 
the Time / 4. Urban Terrorist / 5. MP / 6. Unstop- 
pable Force / 7. Patriot / 8. Stormtroopers / 9. In 
the U.S.A. / 10. When tomorrow comes / 11. Psy- 
cho / 12. Way of life / 13. Storming to Power (Part 
2) 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


und Helmut Kohl haben ihre besten Wissenschaftler eine Konferenzschal- 
tung mit dem lieben Gott herstellen lassen. ”Wann”, fragt Präsident Clin- 
ton als erster, ”werden die Amerikaner mit meiner Politik zufrieden sein?” 
- "Ziemlich genau”, antwortet Gott mit donnernder Stimme, ”in 50 Jah- 
ren.” - ”Na ja, auch egal”, sagt Bill lakonisch, ”dann bin ich längst nicht 


Cross: 

rise and conquer 

Die Canadier sind da - mit Roch'n’roll vom Fein- 
sten. Musikalisch absolut überzeugend. Texte of- 
fensiv nationalistisch. Zugreifen!' DM 28,-- 

1. road to victory / 2. hail the celtic cross / 3. 
hatred in ouer hearts / 4. one by one / 5. victim of 
hate / 6. great cross of fire / 7. armed rebellion / 


8. waste of life / 9. think twice / 10. nordie war- 
riors / 11. Canada rise up / 12. dying man's prayer 


Musik: gut 


Die Alliierten: 

Ruhm und Ehre 

Musik von der Straße. Eine Skin-Absage an Ge- 
walt gegen Ausländer und Punker. DM 28,-- 

1. Weltkrieg / 2. Blinder Hass / 3. Skins & Punx / 
4. Mein Friseur / 5. Ruhm & Ehre / 6. Aussensei- 
ter / 7. Keine Chance / 8. Schickeria von Wup- 
pertal / 9. Falsche Politik / 10. Fan der Neuen 


Welle / 11. Natur / 12. Unsere Sache / 13. Es sind 
genug / 14. Staatsgewalt 


Musik: ausreichend 
Text: ausreichend 


Die geächteten Fier: 

Jawoll meine Herrn 

Musik mitten aus dem Leben. Sexistisch und ver- 
soffen - was will man mehr? DM 32, -- 


1. Es geschah ... / 2. Eltern / 3. Jason lebt / 4. Ja- 
woll meine Herren / 5. Der Kinder-Mörder / 6. 
Das Ende des Systems / 7. Seit Stunden / 8. 
Nein nein nein / 9. Oh, Tanja / 10. So sind wir / 11. 
Tanja komm / 12. Joe noch einen 

Musik: befriedigend 


Text: befriedigend 


Evil Skins: 

Une Force, Une Cause, Un Combat 
Französische Oi-Musik. Undergroundmäßig. DM 
20, - 


1. Zyklon Army / 2. Vivre pour Frapper / 3. Le 
Poisseux / 4. Luxembourg / 5. Paris by Night / 6. 
Doc, Bretelles Porte-Jarretelles / 7. Bete et Me- 
chant / 8. Marcel ne Regrette Rien / 9. Croire 
Combattre Obeir / 10. Un Amour Perdu 


Musik: ausreichend 


Fortress: 
Fortress 


Diese Rechtsrock-CD hat den weiten Weg von 
Australien bis nach Köln zurückgelegt. Da tanzt 
das Känguruh! DM 28,-- 


mehr im Amt.” - ”Und wie steht es”, fragt Boris Jelzin, ”mit den Bürgern 
der GUS und meiner Politik?” - ”Da sieht es ähnlich aus”, spricht Gott in 
seiner grenzenlosen Weisheit, ”es wird bestimmt noch 50 Jahre dauern.” - 
”Wenn das so ist”, schließt sich Jelzin Clintons Meinung an, ”da bin ich 
auch schon längst nicht mehr an der Macht.” - ”Und was ist mit den Deut- 


1. Phoenix Rising / 2. Commie Scum / 3. You 
Stayed True / 4. Free Mee (call of a nation) / 5. 
Life’s a Struggle / 6. Parasite / 7. Raise of Flag 


Musik: ausreichend 


Freikorps: 
Land meiner Väter 


Erstlingswerk der Band aus dem Lübecker Raum. 
Musik gegen roten Terror. DM 28,-- 

1. Hafenstraße / 2. Echter Freund / 3. Mann der 
Nadel / 4. Deutschland / 5. Vereint / 6. Land mei- 
ner Väter / 7. Rock gegen Links / 8. Ruf der Wöl- 
fe / 9. Bisschen Spaß / 10. Der letzte Dreck / 11. 
Stoppt die Gewalt / 12. Ende der Nation 

Musik: ausreichend 


Text: ausreichend 


German-British-Friendship 


Der Sänger von Noie Werte, Steffen, und Skrew- 
driver-Gitarrist Stigger haben sich zusammenge- 
tan, um eine deutsche Fassung von "The snow 
fell" und zwei weitere, englischsprachige Beiträge 
für die Freundschaft von Deutschen und Briten 
auf CD festzuhalten. DM 15,-- 


1. Als der Schnee fiel / 2. German-britisch-friend- 
ship / 3. European unity 


Musik: befriedigend 


Großstadtrebellen: 
ich bleib daheim 


Klangvolle Musik, künstlerisch gelungene Texte. 
Das gibt nicht nur der Zahnarzt seiner Familie! 
DM 28,-- 


1. Keine Zeit / 2. Schreie in der Nacht / 3. Harte 
Jahre / 4. Nichts ist uns gut genug / 5. Ich bleib 
daheim / 6. Wahnsinn / 7. Aus dem Elend gebo- 
ren / 8. Alkohol / 9. Das Ende 

Musik: befriedigend bis gut 

Text: gut 


lan Stuart: 
No turning back 


Erste Solo-CD des Kopfes von Skrewdriver, ge- 
halten im vertrauten Stil der Band. DM 28,-- 


1. Intro - To freedom we ride / 2. Triumph of the 
will / 3. Firepower / 4. Campaign in the east / 5. 
Fortress Europe / 6. Battle cries / 7. Behind blue 
eyes / 8. No turning back / 9. It's a hard road / 
10. The weel goas round / 11. The flight of the 
eagle / 12. Red flags are burning / 13. In the ghet- 
to 


Musik: befriedigend 


Parole Spaß 


lan Stuart: 

Slay the beast 

Diese zweite Solo-CD widmet Stuart 1989 all je- 
nen, "who has been involved in the struggle 
against the tyranny of marxism”. DM 28,-- 

1. Slay the beast / 2. Radar love / 3. Fantasy / 4. 
Long time gone / 5. Long memories / 6. Sympa- 
thy for the devil / 7. Freedom hunters / 8. Bay the 
wayside / 9. Ride the wind / 10. Sacred road / 11. 
Wall of tears 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


lan Stuart: 


Patriot 


Hier die Nummer drei aus der lan-Stuart-Serie. 
Politisch kämpferisch, musikalisch stimmungsvoll. 


DM 28,-- 


1. Patriot / 2. When the lies begins to crumble / 3. 
Living on borrowed time / 4. Phoenix arising / 5. 
Stand up / 6. Ship of deftiny / 7. calm before the 
storm / 8. sooner or later / 9. fight the poison / 
10. paint it / 11. Down in the city 


Musik: befriedigend 


IAN STUART & STIGGER 


lan Stuart & Stigger: 
Patriotic Ballads 


Ein außerordentlich gelungenes Werk. Musikalisch 
hervorragend, politisch wertvolle Texte. "The 
snow fell” ist den deutschen Soldaten der Ost- 
front 1941 bis 1945 gewidmet. Muß man haben! 
DM 28,-- 

1. tomorrow belongs to us / 2. Phoenix rising / 3. 
Gone with the breeze / 4. The red threat / 5. The 
land is ours / 6. stand by your own / 7. The green 
fields of France / 8. Who cares / 9. suddenly / 
10. White blues / 11. Something to believe in / 12. 
The snow fell 


Musik: gut 


lan Stuart & Rough Justice: 
Justice for the Cottbus Six 


Diese CD entstand nach der rechtswidrigen Ver- 
haftung von sechs Skrewdriver-Bandmitglieder 
infolge einer Messerstecherei in Cottbus. DM 
23,-- 

1. Can't spare you the time / 2. Pressure / 3. Ear- 
Iy warning sign / 4. Having a good time / 5. Don't 
try it / 6. Justice for the Cottbus Six 


Indecent Exposure: 
Reveal all! / No looking back! 


Zwei LPs der englischen Band auf einer CD. DM 
28,-- 


schen”, fragt Helmut als letzter, ”wann werden sie mit meiner Politik zu: 
frieden sein?” - ”Das”, antwortet der heilige Vater, ”ist mir egal. Bis dahin 
bin ich schon längst nicht mehr im Amt!” *** Schwere Strafe für Mör- 
der: Der Portugiese Manuel Fresco ist am 18. Mai aus der Untersu- 
chungshaft entlassen worden. Er hatte Bruder, Onkel und Großvater ersto- 


1. a way of life / 2. rich man / 3. rocking the reds / 
4. bank holiday / 5. the fool / 6. I wont let my 
country die / 7. riots / 8. the Flag / 9. save the 
nation / 10. get out / 11. shitter / 12. england my 
england / 13. authority / 14. do jou too / 15. no 
surrender / 16. stick together / 17. a matter of ti- 
me / 18. what's the point / 19. mad dog 


Musik: ausreichend 


Kahlkopf: 

Soldat 

Szene-Musik aus Frankfurt a.M. Hart, sexbeses- 
sen, dem Alkohol nicht abgeneigt. DM 28, -- 


1. Schwarzer Mann / 2. Gute Nacht / 3. Die S... 
von nebenan / 4. Klaus / 5. Schlecht / 6. Trinker 
an der Theke / 7. Friß oder stirb / 8. Gülle RAP / 
9. Soldat / 10. Verliebt, verlobt, verheiratet 


Musik: ausreichend 
Text: ausreichend 


Kahlkopf: 
Kahlkopf Ill 
Dieses neueste Werk belegt, daß die Kahlköpfe 


ihren oben beschriebenen Lebensprinzipien treu 
geblieben sind. DM 30,-- 


1. Schöne Tage / 2. Er ist wieder da / 3. Leere 
Worte / 4. Remember Bon / 5. Träum ich / 6. So 
Allein / 7. Heiliger Krieg / 8. Goldener Schuß / 9. 
Angst / 10. Alles Lüge 


Musik: ausreichend 
Text: ausreichend 


Kroizfoier: 

Kroizfoier 

CD-Neuauflage der Kroizfeuer-Debut-LP "Ziel er- 
kannt". Gerade für ein frühes Werk musikalisch 
wohlgelungen. DM 28,-- 


1. Unterm Fallbeil / 2. Vision 2000 / 3. Ewiges Le- 
ben / 4. Superhelden / 5. Clockwork Orange / 6. 
Wahre Werte / 7. Tritt ins Gesicht / 8. C,H;OH 


Musik: befriedigend 
Text: befriedigend 


No Alibi: 
Wickedness of mankind 


Amerikanische Oi-Musik, aufgenommen unweit 
der Niagara-Fälle. DM 28,-- 

1. Wickedness of Mankind / 2. Knocked For A 
Loss / 3. Our Way / 4. Night Patrol / 5. U.S. Of Oi 
/ 6. Invincible Empire / 7. Lion In The Path / 8. Pit 
Bulls Revenge / 9. Back On Track / 10. Smashed 
To Bits / 11. Bullets For Africa / 12. Short End Of 
The Stick 


Musik: ausreichend 


No Remorse: 
Blood against Gold 
Eine weitere Oi-Band aus England. DM 28,-- 


1. Blood against Gold / 2. One Folk, one Faith / 3. 
We rise again / 4. Dinning with the Devil / 5. Fate 
Dictator / 6. Heading for Hell / 7. High Priest of 
Love / 8. Renegade / 9. N.R.RAP / 10. Sword of 
Defiance / 11. Crusader / 12. No more Brothers 
War / 13. They stand alone / 14. The eleventh 
hour / 15. Rising Sun 


Musik: ausreichend 


Rival: 
We got the Right 


Rechtsrock mit Oi-Anklängen aus Detroit, USA. 
DM 28,-- 


chen, in einem ”Zustand des Wahnsinns” aufgrund überhöhten Alkoholge- 
nusses, wie das Gericht in Cantanhede befand. Der Richter verurteilte Ma- 
nuel aber nicht zu einer Gefängnisstrafe, sondern zu fünf Jahren Alkohol- 
verbot ... *** Massenschlägerei: Am 16. Mai brach in Venice Beach, Los 
Angeles, eine Massenschlägerei zwischen zwei verfeindeten Jugendbanden 


1. 1991 / 2. we got the right / 3. outcast / 4. survi- 
ve / 5. loser / 6. kick in the head / 7. street kids / 
8. society / 9. dead an buried / 10. smash / 11. eli- 
te / 12. we get the blame 


Musik: ausreichend 


Sampler: 
Gods of War 


Bands aus Großbritannien und den USA. DM 
28,-- 


1. No Remorse - shadow of death / 2. No Remor- 
se - white pride / 3. Brutal Attack - allright now / 
4. Brutal Attack - think again / 5. Brutal Attack - 
end / 6. Sudden Impact - ready & waiting / 7. 
Sudden Impact - white revolution / 8. Skrewdriver 
- land of fire / 9. Skrewdriver - the new boss / 10. 
Skrewdriver - l'am a free man / 11. No Remorse - 
no freedom / 12. No Remorse - backstabber / 13. 
Plastic Surgery - anche domani / 14. Vengeance - 
pride of pain / 15. Brutal Attack - the panther 
stalks the bear / 16. Brutal Attack - free me from 
the grave / 17. Skrewdriver - rising / 18. Skrewdri- 
ver - we can't be beaten / 19. Klansmen - white 
power / 20. Klansmen - tomorrow belongs to me 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Sampler: 
No Surrender (1 + 2) 


Deutsche, französiche und britische Bands. DM 
28, 


1. Skrewdriver - streetfight / 2. Skrewdriver - fri- 
day night / 3. Public Enemy - strength thro oi / 4. 
Public Enemy - win or die / 5. Brutal Attack - we 
are white noise / 6. Brutal Attack - slave to the 
grave / 7. Böhse Onkelz - ich mag / 8. Böhse 
Onkelz - hässlich / 9. Vortex - bombenleger / 10. 
Brutal Combat - du bon cote / 11. Brutal Combat - 
aux armes / 12. Skrewdriver - don't let them pull 
you down / 13. Brutal Attack - take a better look 
/ 14. Public Enemy - disco nightmare / 15. Die 
Hards - vengeance / 16. New Dawn - britain for 
the britisch / 17. Last Orders / 18. Buzzard Bait - 
people of the lion / 19. Incedent Exposure - bank 
holiday / 20. Public Enemy - is britain dead / 21. 
Incedent Exposure - what's the point / 22. Die 
Hards - skinhead '85 / 23. Above the Ruins - the 
killing zone / 24. Brutal Attack - watching the 
blood fall / 25. Ultimathule - du ganla du frig / 26. 
Final Sound - genetics / 27. Skrewdriver - tearing 
down the wall 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Sampler: 
No Surrender (3) 
British/American-Oi-Compilation. DM 28,-- 


1. Arresting Officers - the hammer an the raven / 
2. Arresting Officers - stop red action / 3. Arre- 
sting Officers - united skins for victory / 4. The 
Croydon Criminals - white slags / 5. Brutal Attack 
- tomorrows’s dream / 6. Brutal Attack - who 
owns who / 7. Skrewdriver - judgement day / 8. 
Skrewdriver - one in a million / 9. Young Blood - 
blitzkrieg / 10. Young Blood - terrorism / 11. Sud- 
den Impact - god of thunder / 12. Sudden Impact - 
saturday nigths alright for fighting 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Sampler: 

No Surrender (4) 

Deutsche, britische und amerikanische Bands. 
DM 28,-- 


1. Störstufe - parole spaß / 2. Störstufe - skin- 
head / 3. Störkraft - Kampfhund / 4. Störkraft - 
doitsche Polizei / 5. Endstufe - Deutschland wir 


Parole Spaß 


stehn zu Dir / 6. Endstufe - schenk noch einen ein 
/ 7. Skullhead - yuletide / 8. Skullhead - memo- 
ries / 9. Klansmen - southern belle / 10. Storm- 
bringer - wheels of fire / 11. Stormbringer - reven- 
ge will be sweet / 12. Stormbringer - in the time 
Musik: ausreichend bis befriedigend 


Deutscher Text: ausreichend 


Sampler: 
Sechs für Deutschland 


Nur deutsche Bands. Die "Onkelz" ragen dabei 
musikalisch heraus. DM 32, -- 


1. Böhse Onkelz - Nichts ist für die Ewigkeit / 2. 
Böhse Onkelz - So sind wir (Musik und Text: gut) 
/ 3. Saccara - Haarman / 4. Saccara - Saccara 
Hymne / 5. Kahlkopf - Wächter / 6. Terror in 
Gladbeck / 7. AO.K. - Was soll das Steffi / 8. 
Knüppel aus dem Sack / 9. Springtoifel - Lilly / 
10. Springtoifel - Schwere Jungs / 11. Boots & 
Braces - Biertrinker / 12. Boots & Braces - Auf 
Wiedersehn 


Musik: ausreichend bis befriedigend 
Text: ausreichend bis befriedigend 


Skrewdriver: 

Hail the new dawn 

Die allererste Skrewdriver-CD auf Rock-O-Ra- 
ma. Absoluter Kult! DM 28,-- 

1. hail the dawn / 2. our pride is our loyality / 3. 
before the night falls / 4. justice /5.R&N/ 6. 
flying the flag / 7. if there's a riot / 8. tomorrow 
belongs to me / 9. europe awake / 10. soldier of 
freedom / 11. skrew you / 12. pennies from heaven 
/ 13. power from profit / 14. free my land / 15. 
don't let them pull you down / 16. tearing down 
the wall 

Musik: ausreichend 


Skrewdriver: 
Boots & Braces + Voice of Britain 


Zwei LPs auf einer CD. Ideologisch nicht immer so 
toll (Stichwort Anti-IRA-Titel, DM 28,-- 


1. back with a bang / 2. | don't like you / 3. built up 
knocked down (1979) / 4. a case of pride 5. bre- 
akout / 6. tearing down the wall / 7. Boots & Bra- 
ces / 8. antisocial / 9. white power / 10. smash 
the I.R.A. / 11. shove the dove / 12. sick society / 
13. voice of Britain / 14. on the street / 15. invasi- 
on 


Musik: ausreichend 


Skrewdriver: 

Blood & Honour 

Erste Srewdriver-CD im heute gewohnten Stil. 
Objekt kultischer Bewunderung. "Prisoner of pea- 
ce” ist Rudolf Hess gewidmet. DM 28,-- 

1. Blood an Honour / 2. mr ine ti five / 3. don't be 
too late / 4. when the storming breaks / 5. priso- 
ner of peace / 6. Poland / 7. tomorrow is always 
too late / 8. the way its got to be / 9. the jewel in 
the sea / 10. one fine day / 11. searching / 12. 
needle man / 13. open up your eyes / 14. | know 
waht | want / 15. streetfight / 16. friday night 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Skrewdriver: 

White Rider 

Erschien 1988 nach zwei Jahren Künstlerpause. 
Ideologisch hier und da eher alt-rechts. DM 
28,-- 

1. White Rider / 2. Where has jsutice gone / 3. 


strikeforce / 4. behind the bars / 5. pride of a na- 
tion / 6. new nation / 7. the snow fell / 8. i can 


aus. Die Polizei löste das Problem recht unkonventionell: sie räumte den 
Strand, sperrte die angrenzende Pacific Avenue und stellte Posten auf, um 
ein Übergreifen der Auseinandersetzung auf andere Stadtteile zu verhin- 
dern. Dann ließ sie die Banden so lange aufeinander eindreschen, bis den 
Kämpfern die Luft ausging. *** Renees sind schneller: Unterhalten sich 


see the fire / 9. thunder in the citias / 10. we fight 
for freedom / 11. white warriors / 12. built tup 
knocked down 


Musik: befriedigend 


Skrewdriver: 
Live and kicking 


Skrewdriver live in der Stuttgarter Kolbstube. 
Kaum ein Klassiker fehlt. DM 28,-- 


1. Hail the new dawn / 2. Strikeforce / 3. Europa 
awake / 4. The showdown / 5. Stand proud / 6. 
Land of ice / 7. Paranoid / 8. Back with a bang / 
9. Streetfight / 10. Johnyy joined the Klans / 11. 
The snow fell / 12. 46 years / 13. Backstabber / 
14. Sweet home alabama / 15. tomorrow belongs 
to me / 16. Glory / 17. Red flags are burning / 18. 
Blood an honour / 19. Free my land / 20. Smash 
the I.R.A. / 21. White power / 22. Hail the new 
dawn 


Musik: ausreichend 


Skrewdfriver: 
Early Years 


Die ersten Stücke von Skrewdriver auf CD. DM 
28,-- 


1. you're so dumb / 2. government action / 3. I 
don't like you / 4. we don't pose / 5. don't need 
our love / 6. antisocial / 7. jailbait / 8. the only 
one / 9. gotta be young / 10. confusion / 11. 
streetfight ('77) / 12. better of crazy / 13. break- 
down / 14. where it's gonna end / 15. won't get 
fooled again / 16. unbeliever / 17. 9 till 5 / 18. 
backstreet kids 


Musik: ausreichend 


Skrewdfriver: 
After the fire 


Letzte Skrewdriver-CD vor dem Einstieg von 
Stigger als Gitarrist. DM 28,-- 


1. after the fire / 2. mean streets / 3. win or die / 
4. land of ice / 5. eyes full of rage / 6. as life 
bleeds away / 7. forty six years / 8. European 
dream / 9. ret aliate / 10. a time of change / 11. 
sweet home alabama / 12. green fields of france 


Musik: befriedigend 


Skrewdfriver: 

The strong survive 

Gitarrist Stigger ist hier erstmals für Skrewdriver 
in Aktion, und zum ersten Mal klingt Metal bei der 
britischen Kult-Band mit. DM 28,-- 

1. the strong survive / 2. voice of evil / 3. from the 
land / 4. in the wasteland / 5. stand proud / 6. 
paranoid / 7. hail and thunder / 8. backstabber / 
9. united / 10. warzone / 11. shining down / 12. 
mist on the downs 


Musik: ausreichend bis befriedigend 


Skrewdriver: 
Freedom what freedom 


Das neueste Werk von lan Stuart & Co. "Dieses 
Album ist dem Deutschen Volke zum ersten Jah- 
restag der Wiedervereinigung gewidmet” DM 
208; -- 

1. Intro - mother Europe’s son / 2. What price 
freedom / 3. This little piggy / 4. This feeling / 5. 
Blood of the kings / 6. One land (zur deutschen 
Wiedervereinigung) / 7. Stolz (von lan Stuart in 
deutsch gesungen!) / 8. Return to Camelot / 9. 
(Oh no) here comes a ... / 10. When the nord wind 
blows / 11. God of thunder / 12. Epilogue - the 
road to Valhalla 


Musik: befriedigend 


eine frühreife Punkerin und ein Renee auf dem Weg zur Schule: ”Häbääh- 
hääh, ich bin schlauer als du”, giftet der Baby-Punk, ”ich weiß schon, wie 
man Kinder bekommt!” - ”Das ist ja gar nix”, meint der Renee, ”ich weiß 
schon, wie man keine bekommt!” *** Massenschlägerei II: Am 15. Mai 


Skullhead: 
White Warrior 


Die erste CD der britischen Band um Kevin Turner. 
DM 28,-- 


1. white warrior / 2. no-one cares / 3. murdered 
by scum / 4. red plague / 5. police state / 6. poli- 
tics of the street / 7. mindless violence / 8. what 
you gonna do? / 9. argentine oppression / 10. we 
don't trust / 11. R.M.P / 12. unity / 13. british pride / 
14. white warrior (Il) 


Musik: ausreichend 


Skullhead: 

Odins law 

Die kultisch verehrte, zweite Produktion der Neu- 
Heiden. DM 28,-- 


1. odin's law / 2. townmoor festival / 3. rose of 
england / 4. he's red / 5. the way it is / 6. Storm- 
trooper / 7. ANC / 8. patriotic pain / 9. chaos / 
10. last chance 


Musik: ausreichend 


Skullhead: 

Cry of pain 

Neuestes Werk der Briten, die musikalisch zuge- 
legt haben. DM 28,-- 


1. Roch'n'roll resistance / 2. breeding centre / 3. 
absent friends / 4. fighting for victory / 5. cry of 
pain / 6. we ain't going to the wall / 7. I can see 
the valkyrie / 8. silver machine / 9. the warning / 
10. the barking of the dogs 


Musik: befriedigend 


Squadron: 
Our Time Will Come 
Erste CD der britischen Oi-Band. DM 28,-- 


1. Master Breed / 2. R.l.P / 3. Poisoned Youth / 4. 
Full Ov Shit / 5. No Red Flags / 6. Burn The 
Books / 7. White Law / 8. Traitor / 9. Our Time 
Will Come / 10. Birthrite / 11. Time For Change / 
12. Action Speaks Louder 


Musik: ausreichend 


Squadron: 
Take The Sword 
Das zweite Produkt der Briten. DM 28,-- 


1. no pride / 2. show our strength / 3. bulldog 
breed / 4. Patrick's day / 5. blind Patriot / 6. who 
rules Britannia? / 7. too stronge to be changed / 
8. get up and fight / 9. you know your name / 10. 
Robert Bassey / 11. take the sword 


Musik: ausreichend 


An dieser Stelle sollte eine CD 
angeboten werden, die von der 
Bundesprüfstelle für jugendgefähr- 
dende Schriften aus Inländerfeind- 


lichkeit rechtswidrig indiziert wor- 
den ist. Wir mußten diese CD des- 
halb kurzfristig aus dem Pro- 
eramm nehmen. 


The Klansmen: 

Fetch the rope 

The Klansmen ist ein Projekt von Skrewdriver mit 
Musikern von zwei US-Bands. Rockabilly. DM 
28,-- 

1. Reich'n’roll / 2. son of dixie / 3. fetch the rope / 
4. outlaws / 5. southern boy / 6. stand up and be 


Parole Spaß 


fand in Köln auf der Domplatte ein "internationales Gruftie-Treffen” statt. 


counted / 7. gooks ears / 8. white trash / 9. faith, 
hope and charity / 10. Dixie (instr.) / 11. Johnny joi- 
ned the klans / 12. napalm in the morning / 13. Ar- 
kansas air 


Musik: befriedigend 


The Klansmen: 
Rebel with a cause 


Zweites Produkt der britisch-amerikanischen Zu- 
sammenarbeit. DM 28,-- 


1. Rebell with a cause / 2. It's good to be back ho- 
me / 3. Still burning / 4. The betrayed / 5. Pulling 
the wool / 6. Join the Klan / 7. Whiskey rock’n’rol- 
ler / 8. Bad news / 9. The land is ours / 10. All 
robbed up / 11. Southern belle / 12. Gone with the 
breeze 


Musik: befriedigend 


The Klansmen: 
Rock”n”"Roll Patriots 


Neuestes Erzeugnis aus den Herzlanden des libe- 
ralistischen Hauptfeindes. Rockabilly in Vollen- 
dung! DM 28,-- 

1. klansmen song / 2. 66 / 3. get it right / 4. better 
days / 5. freedom / 6. rock'n’roll patriots / 7. co- 
ming up to midnight / 8. drinking on your own / 9. 
motorway daze / 10. the devils right hand 


Musik: gut 


The Rogues: 

Zero Street 

Rechte Rockmusik von der amerikanischen Stra- 
Be, aus Detroit. DM 28,-- 


1. get out alive / 2. factory line / 3. strike first / 4. 
ain't gotta clue / 5. across the wrist / 6. corrupti- 
on / 7. triumph of the will / 8. bought and sold / 9. 
long hot summer / 10. rogues / 11. zero street / 12. 
rotting free 


Musik: befriedigend 


Vacant Lot: 

Stay mental 

Oi-Musik aus Toronto, Canada. Schön hart. Origi- 
nelles Cover. DM 28,-- 


1. who commits the crime / 2. carry on / 3. got 
you covered / 4. summer in the city / 5. Oil the ul- 
timate sound / 6. life on the street / 7. victory / 8. 
living in the underworld / 9. the border / 10. 
cheers to you / 11. blizzard army / 12. musta bin a 
good one 


Musik: befriedigend 


Vortex: 
Gladiator + Laut und lustig 


Zwei LPs der nicht mehr bestehenden Band auf 
einer CD. Oi-Musik aus Hameln. DM 28,-- 


Die rund 600 im Gesicht kreideweißen, schwarzgekleideten Grufties, die 
den Weg nach Köln fanden, kamen allerdings zu 99 Prozent aus Deutsch- 
land. Seltsamerweise erschienen auch einige Punker aus Köln und Umge- 
bung, mit denen sich ohne erkennbaren sachlichen Grund eine Schlägerei 


Fortsetzung im nächsten Heft 


1 DDR 1984 / 2. Robert (Modeskin) / 3. Punk & 
Skins / 4. Mitgefangen, mitgehangen / 5. Kraft & 
Energie / 6. Einigkeit ist Stärke / 7. Vortex / 8. 
Berlin / 9. Urlaubs- Traum / 10. Dr. Alk / 11. Unsere 
Welt / 12. Skinheads / 13. Ich warte auf einen 
Freund / 14. Schwarz auf weiß / 15. Blut / 16. Die 
Made / 17. Weiberheld / 18. Die Rechnung / 19. 
Freitag, der dreizehnte / 20. Laut + lustig 

Musik: ausreichend 


Text: befriedigend 


White American Youth: 

Walk alone 

Amerikanische Oi-Musik. Musik von unten. DM 
Be 

1. white american youth / 2. go away / 3. martyr / 
4. Amerika for me / 5. rights of the abused / 6. 
white pride / 7. Odin’'s court / 8. happy death / 9. 
organized chaos / 10. open your eyes / 11. white 
power / 12. walk alone 


Musik: ausreichend 


White Diamond: 

The Reaper 

Britisch-amerikanische Gemeinschaftsproduktion. 
lan Stuart singt und textet. DM 28,-- 


1. On the wings of the storm / 2. Judge / 3. Hands 
of a stranger / 4. Talisman / 5. Hard road / 6. Me- 
mories / 7. The Reaper / 8. A friend is a friend / 
9. Wishing Well (Free) / 10. Living on the edge / 11. 
Bright city lights 

Musik: befriedigend 


White Noise: 

The First Assault 

Harte australische Oi-Musik. DM 28,-- 

1. Clockwork Violence / 2. Army Song / 3. Rebels 


/ 4. Paranoid / 5. Psycho / 6. Head Kicked in / 7. 
Weekend Binge / 8. Culture Shock / 9. We don't 
need it / 10. Sick Mind / 11. Riot / Reaper 


Musik: ausreichend 


White Noise: 

Reckless agression! 

Australien grüßt den Rest der Welt mit Live-Auf- 
nahmen aus dem Fitzgerald-Hotel und dem Re- 
Run-Club vom November/Dezember '89. DM 
28;-- 

1. violence / 2. wonderful world / 3. hate session / 
4. weekend binge / 5. rebels / 6. on the streets / 
7. evil / 8. we don't need it / 9. ace of spades / 


10. loser / 11. thinking of you / 12. psycho / 13. 
white noise / 14. reaper / 15. rapist / 16. paranoid 


Musik: ausreichend 


BEER Demo Nic: BEER 


Neue Einheit: 

Oi! für Deutschland 

Demotape von 1985. Die Gruppe aus Nord- 
deutschland besteht nicht mehr. DM 12,-- 


1. Neue Einheit / 2. Soldat / 3. Gemeinsam / 4. 
Verräter / 5. Alkohol / 6. Oi! für Deutschland / 7. 
? / 8. Skinheads / 9. Samstag / 10. Die Macht / 
11. Deutschlands Einheit 


08/15: 
Es geht los! 
Tape der neuen Düsseldorfer Kombo von 1993, 


musikalisch und inhaltlich auffallend gu. DM 
= 


1. Wir sind jetzt da / 2. Zu jung zum Sterben / 3. 
Mein Weg / 4. Deutschland der Anderen 


Rechte Szene 


Rollkommando: 
Kampf fürs Vaterland 
1992er Tape aus der Leverkusener Subkultur um 


einen Fußballverein namens Bayer 04. DM 
5 lee 


1. Herrscher / 2. Wir sind hier / 3. Verräter / 4. 
Am See / 5. Bayer 04 / 6. Kampf fürs Vaterland 
/ 7. Punker fürchte dich / 8. Wunschtraum 


| Aufkleber | 


Motiv 1: 

Asyl- 
betrüger 
RAUS 

Motiv 2: 


Beide Motive blutrot. Erhältlich in zwei Größen: 
Kleine Aufkleber (Format A7): 100 Stück = 6,-- DM 
/ 200 Stück = 11,-- DM / 500 Stück = 24,-- DM / 
1.000 Stück = 39,-- DM 


Große Aufkleber (Format A6): 100 Stück = 9,-- DM 
/ 200 Stück = 17,-- DM / 500 Stück = 35,-- DM / 
1.000 Stück = 69,-- DM 


hier leider nicht mehr feststell- 


DVU bröckelt 


Die _ schleswig-holsteini- 
sche DVU-Fraktion ist ausein- 
andergebrochen, im Bremer 
Landesparlament mußte die 
Partei Gerhard Freys kurzzeitig 
die Abwanderung eines weite- 
ren Abgeordneten, Klaus Blo- 
me, zur ”Nationalkonservati- 
ven Gruppe” hinnehmen, der 
bereits die Mitglieder der Deut- 
schen Liga Hans Altermann 
und Peter Nennstiel angehören. 
Blome warf erst in Pressestel- 
lungnahmen der DVU Auslän- 
derfeindlichkeit vor und kriti- 
sierte Kontakte zur Liberalde- 
mokratischen Partei Rußlands, 
weil sie Königsberg an 
Deutschland zurückgeben will, 
um dann wenige Tage später 
wieder die Aufnahme in die 
DVU-Gruppe zu beantragen, 
die ihm auch gewährt wurde. 


Von den früher sechs Mit- 
gliedern der DVU-Fraktion im 
Kieler Landtag gehören mitt- 
lerweile drei der Deutschen Li- 
ga an, darunter der Ex-Frakti- 
onsvorsitzende Ingo Stawitz. 
Zwei weitere sitzen parteilos 
im Landtag. Die DVU verfügt 
in der schleswig-holsteinischen 
Volksvertretung also nur noch 
über einen Mandatsträger. 


HLA zieht 
Kandidatur zurück 


Wie EUROPA VORN kurz 
vor Redaktionsschluß erfahren 
hat, zieht die Hamburger Liste 
Ausländerstopp ihre Kandida- 
tur für die Landtagswahl im 
September zurück. Sie will 
nicht als weiterer Konkurrent 
um das rechte Wählerpotential 
neben DVU und Republikanern 
auftreten. Eine Wahlempfeh- 
lung gab sie zugunsten der 
DVU ab. 


Beschwerde gegen 
Maastricht 


Johanna-Christina Grund, 
Abgeordnete zum Europäi- 
schen Parlament, parteilos und 
der Gruppe der Unabhängigen 
zugehörig, hat durch ihren be- 
vollmächtigten Anwalt, den 
Staats- und Völkerrechtler Prof. 
Dr. Hans-Werner Bracht, beim 
Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe Beschwerde wegen 
Verletzung der Grundrechte 
und Beeinträchtigung ihrer Ab- 
geordnetentätigkeit durch die in 
Maastricht eingeführte ”Uni- 
onsbürgerschaft” und das 
Wahlrecht für EG-Ausländer 
bei Kommunal- und Europa- 
Wahlen eingelegt. 


Frau Grund hatte bei ih- 
rem zuständigen kommunalen 


Ordnungsamt eine Erklärung 
vorgelegt, in der sie darum bit- 
tet, das Amt möge nach dem 
Inkrafttreten des Vertrages zur 
Europäischen Union ihre deut- 
sche Staatsangehörigkeit erneut 
feststellen und ihr gleichzeitig 
eine durch diesen Vertrag ver- 
liehene Unionsbürgerschaft 
aberkennen, da sie diese aus- 
schlagen will. 


Petitonsausschuß ar- 
beitet zähflüssig 


EUROPA VORN hatte im 
vergangenen Jahr den Leser- 
kreis angeregt, beim Petitions- 
ausschuß des Deutschen Bun- 
destages einen Bürgerantrag 
auf Durchführung einer Volks- 
abstimmung über den deut- 
schen Beitritt zum Maastrich- 
ter Vertrag zu stellen. Anfangs 
ignorierte der Ausschuß die 
eingehenden Petitionen. Auf 
eindringliches Nachhaken etli- 
cher Petenten (per Einschrei- 
ben) ließ er dann den ihm of- 
fensichtlich lästig fallenden 
Bürgern durch einen Mitarbei- 
ter mitteilen: ”Der Eingang Ih- 
res Schreibens vom (Datum) ist 


bar. Ich nehme an, daß es sich 
um einen der ca. 800 gleichlau- 
tenden Vordrucke, mit denen 
eine Volksabstimmung zu den 
Maastrichter Verträgen gefor- 
dert wird, handelt. Zu diesem 
Thema ist eine Prüfung einge- 
leitet worden. Über das Ergeb- 
nis werde ich Sie unaufgefor- 
dert unterrichten.” 


Da der Bundestag das Peti- 
tionsrecht nicht besonders ernst 
nimmt, ist es angebracht, daß 
alle betroffenen Petenten noch 
einmal energisch nachfragen, 
wie es um die Bearbeitung ih- 
rer Eingabe steht, und zwar 
beim: 

Petitionsausschuß des 
Deutschen Bundestages, Bun- 
deshaus, 5300 Bonn 1, Fernruf 
0228 / 16 78 47 


Vorderste Front 


Die neueste Ausgabe der 
VF (Nr. 4) liegt vor. Sie ist 
schwerpunktmäßig dem spani- 
schen Nationalrevolutionär Jose 
Antonio gewidmet. Ein weite- 
rer, ebenfalls sehr lesenswerter 
Beitrag befaßt sich mit dem 


en 5 
Fortsetzung auf Seite 20 


Seite 20 


Rechte Szene 


EUROPA VORN Nr. 50 / 1. Juni 1993 


Fortsetzung von Seite 19 


”Ende des Parteienzeitalters”, 
Zu bestellen für fünf Mark 
(Briefmarken oder Bargeld) 
über: Nationaldemokratischer 
Hochschulbund, Postfach 61 01 
51, 8500 Nürnberg 61 


REPtilchen 


Die Fraktion Die Republi- 
kaner im Rat der Stadt Lever- 
kusen gibt eine eigene Zeitung 
heraus, das ”Reptilchen”. Ne- 
ben kommunalpolitischen Bei- 
trägen enthält die jüngste Aus- 
gabe (Nr. 3) einen Beitrag über 
roten Straßenterror und Pres- 
selügen gegen die Leverkusener 
Republikaner. Kostenlos anzu: 
fordern bei der: Fraktion Die 
Republikaner, Küpperstegerstr. 
33, 5090 Leverkusen I, Fern- 
ruf 0214 / 69685 


Stichler 


Die Junge Union in Berlin- 
Treptow informiert Schüler und 
Jugendliche mit ihrer Schüler- 
zeitung ”Stichler” (Nr. 13) über 
Gewaltkriminalität in Deutsch- 
land, die inländerfeindlichen 


Morde von Ahrensbök und un- 
sinnige 


Begleiterscheinungen 


wird. 


bei Klassenfahrten nach 
Auschwitz. Kostenlos anfor- 
dern: Stichler, postlagernd, O - 
1185 Berlin, Fernruf 030 / 67 
75 253 


Saufeder 


Wieder lesenswert ist die 
jüngste Ausgabe der Zeitschrift 
”Saufeder” (Nr. 1/1993) mit 
Beiträgen über den ”Wahren 
Staat”, die Artamanen (Bündi- 
sche Jugend), den Nationalis- 
mus im heutigen Italien und 
die rechte Szene in Deutsch- 
land. Möglichst eine kleine 
Spende in Briefmarken (fünf 
Mark wären nicht zuviel) der 
Bestellung beilegen: Die Saufe- 
der, Postfach 19 31, 8520 Er- 
langen 


Rußland, was nun? 


Unser Mitarbeiter Wolf- 
gang Strauss hat als ”Eckart- 
schrift” Nr. 124 ein Taschen- 
buch veröffentlicht (128 Seiten, 
DM 13,50), das fundiert über 
die Lage und die Perspektiven 
Rußlands informiert. Ein Kapi- 
tel ist der russischen Rechten 
gewidmet. Bestell-Adresse für 


”Rußland, was nun?”: Eckart- 
schriften, Fuhrmannsgassc 18a, 
A - 1080 Wien, Fernruf 0222 
/ 408 22 73 


Hausdurchsuchung 


Am 5. Januar dieses Jahres 
erhielt die 80 jährige Vorsitzen- 
de der ”Berliner Kulturgemein- 
schaft”, Dr. Ursula Schaffer, ei- 
nen Brief von der Bezirksver- 
waltung Berlin-Zehlendorf, daß 
diese sich über einen Brief von 
ihr wundern würde, da dieser 
ein Hakenkreuz im Briefkopf 
trage. Daraufhin stellte Frau 
Schaffer Strafantrag wegen Ur- 
kundenfälschung und Verwen- 
dung von Kennzeichen verfas- 
sungswidriger Organisationen. 
Statt Ermittlungen aufzuneh- 
men, nahm der Berliner Staats- 
schutz den Strafantrag zum 
Vorwand, um bei Ursula Schaf- 
fer eine mehrstündige Haus- 
durchsuchung durchzuführen, 
bei der die Beamten weitere 
Exemplare des gefälschten 
Briefkopfes suchten. 


Ja, ich möchte meinen Informationsvorsprung abonnieren! 


O Ich bestelle EUROPA VORN im Abonnement. Zahlungsweise: 


O monatlich 5,50 DM O vierteljährlich 16,50 DM O jährlich 66,-- DM 


O Ich bestelle ein Förderabonnement zum Jahrespreis von 100,-- DM. 


O Ich bin Schüler / Student / Auszubildender / Wehrdienstleistender (unzutreffendes bitte 
streichen) und möchte ein verbilligtes Abonnement bestellen. Eine aktuelle schriftliche 
Bescheinigung liegt bei (wichtig - sonst keine Verbilligung möglich)! Zahlungsweise: 
O monatlich 3,70 DM O vierteljährlich 11,- DM O jährlich 44,-- DM 


Zahlung erfolgt 


O durch Einzug von meinem Konto-Nr: 


Bankleitzahl (BLZ): 


Geldinstitut: 


Name: 


Anschrift: 


Datum: 


Unterschrift: 


O gegen Rechnung (nur bei jährlicher Zahlungsweise möglich!) 


bei dem 


Gegendarstellung 


Das Pressegesetz des Lan- 
des NW legt es uns auf, folgen- 
de Gegendarstellung zur Kurz- 
meldung ”JN contra Ex-DA” in 
EV Nr. 49 abzudrucken: 


Ich wehre mich strikt da- 
gegen, in irgendeiner Form 
mit dem Polizeieinsatz in Cott- 
bus in Verbindung gebracht zu 
werden. Falls die Behauptung, 
ich sei mit der Polizei gekom- 
men, von A. Storr ist, muß die- 
ser wohl betrunken oder gei- 
stesabwesend gewesen sein. 


Frank Hübner, Cottbus 


Stellen-Gesuch 


Deutsch=national denkende junge 
Frau, 37, motorisiert, unabhängig, 
noch nicht BRD=S$Staatsbürger, hier 

aber seit 1982 wohnhaft, sucht Teil- 
zeitarbeit im Büro oder ähnliches, 

Raum Bonn = Koblenz, einschlägi- 

ge Kenntnisse vorhanden. Zuschrif- 
ten unter Chiffre BÜRO an EUROPA 
VORN, PF 301010, 5000 Köln 30. 


EUROPA VORN erscheint alle 14 Tage, und zwar zum 1. und zum 15. jeden Monats. Das Jahresabo kostet 66,-- 
DM. Monatliche oder vierteljährliche Zahlungsweise ist nur im Einzugs-Verfahren möglich. Mindestens ein Malim 
Jahr erscheint ein Heft EUROPA VORN spezial. 


Gegen DM 16,50 Vorauskasse können Sie EUROPA VORN drei Monate lang unverbindlich zur Probe bestellen. * 
Das reguläre Abo verlängert sich dagegen automatisch, wenn es nicht bis zum 1. Oktober des Vorjahres gekündigt 


Der verbilligte Bezug wird nur für Schüler, Studenten, Auszubildende und Wehrdienstleistende angeboten, die eine 
schriftliche Bescheinigung vorlegen. 


Ich bestelle EUROPA VORN 
drei Monate lang zur Probe: 


Name: _ 
Straße:_ 


PLZ. Ort: 
O DM 16,50 liegen als Ver- 


rechnungsscheck oder in 
Briefmarken bei. 


O Ich habe DM 16, 50 auf Ihr 


Konto Nr. 1078-509 
beim Postgiroamt Köln, 
BLZ 370 100 50 einge- 
zahlt oder überwiesen. 


Diesen Abschnitt müssen Sie 
nicht unterschreiben, weil Sie 
mit dem Probe -Abo keine 


weitere Zahlungsverpflich- 
tung eingehen. nn 


